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Samſtag den 2. December 


A, Jahrgang. rückung 5 Nfr für jede weitere 8 Rie. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nte. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


$ t 


d Amtlicher Theil ü Offleisſe Berichte aus Hannover ſtellen nach 


trugen, daß alle Druckſchriften noch vor der Sizung 6. Bericht und Vorlage des Landesausſchuſſes be: 
3 der „N. Pr. Ztg.“ in Abrede, daß dort ein Beſchluß vertheilt werden. Nach der uns noch immer verpflich- treffend die Kirchen⸗ und Pfarrroncurreng, 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allethöchſ unterzeich⸗ wegen Nichtanerkennung Italiens gefaßt ſei. Es wird tenden Geſchäftsordnung jolen Ordner gewählt werden. 7. Bericht und Antrag des Landes⸗Ausſchuſſes be 


netem: Diplome den Arelerenleibgarde und z. nant Carl hinzugefügt, der Minifter Erxleben habe ſchon im Wiewohl an der heutigen Tagesordnung der Antrag treffend die Verſicherung der Kirchen und Schulbau⸗ 
R K bat wesch bet. Mash GN 9 0 d, 15 nil Sa a Weck GE nicht d — AR KC i Inge Wh 8. 8 ci t 0 ER 8 Landesausſchuſſes b 
Siſch łęg © ; erheben geruft. ` ſchluß eines Handelsvertrages mit Italien ſo gut wie Ordner nicht mehr zu beitehen haben, ſo er ich 8. Bericht und Antrag des Landesausſchuſſes bes 
BĘ, SO Vogt, zu erheben geruit ? 4 Bilfeltreifend die 1 


t. Apefteliſche WRajeftać haben mir Alerhöchſter En, gar kein Jutereſſe habe. dennoch das Präſidium des Hauſes, ka EE 

i 8 i i ADRI eſchluß ge Landmarſchall: Abg. Graf Rufjodi hat au 

ee ge ae Franz Jofeph Ordens allerguädigſi der Pariſer Correſpondent der „Kreuzzeitung“: Wie ſaßt wird. Heute ergibt ſich die Unmöglichkeit k dem Tiſch e A dat Deier Aer zum Antrage 

Poe Lt Moonofifge Mafehit haben mit Aderhöcher ga, es heißt, wird fih die italieniſche Regierung auch im oder gegen die Annahme des Protocoles zu ſtimmen, des Abg. Szwedzickt niedergelegt, welches verleſen 
auen vom 12. Nodember d. J. den Meufohler Titnlardoms künftigen Jahre die Grundſteuer vorauszahlen laſſen; da die ſtenographiſchen Berichte uns nicht vorliegen. werden wolle. 3 

here, Deant un Pfarrer zu Gauteng Anton XZ jam dagegen würde das Haus Rothſchild fih aubeiihigj Abg. Kraiństi: Ich muß die Sache von wel- Abg. Grochste tilii) Amendement zum Antrage 

Mautraer Prdibiafon: extra gremium: Capituli allergnävigt zu machen, ſofort für hundert Millionen italieniſche Schaz⸗ſcher Abg. Hubickt Erwähnung machte, aufklären. . des Abgeordneten Szwedzicki in Angelegenheiten des 


ernennen geruht. diesjährigen Mißwachſes: Das h. Haus wolle be⸗ 


ES 


ichlleßzung vom 23. November d. J. dem Louie ven Haber das| "Weber die projectirte italieniſche Anleihe ſchreibt pi treffen, bevor in dieſer Beziehung e 


St. L l. Apeſioliſche Matefäl haben mit Allerhöͤchſter Ent ſcheine zu übernehmen, die der italieniſche Finanzmi⸗ ` Die Druckerei iſt im Augenblick mit Arbeiten 
Itten e 11. Movember d. J. den niſter mit Hilfe des 1170 jener Grundſteuer nady überhäuft. Es werden Berichterſtattungen, Vorlagen ſchließen: 1. Es iſt die Bitte um Nachlaß demnach 
Hermann Oehme und Bruno Hempel die n Conteſ⸗ einigen Monaten einlöſen konnte. des Landesausſchuſſes und der h. Regierung gedrucktſum Abſchreibung der diesjährigen Grundſteuer ſowohl 
fien zum Baue und Betriebe, einer Socomotiseiienbahn von Rate Der „France“ wird aus Florenz geschrieben, und es konnten demnach die ſtenographſſchen Berichte vom Ruſtical⸗ als auch vom 8 in den 


d N iſch⸗ſa b 4 e f 4 «19 7 ; 
BOAT ae ere Ke ken bear Gone daß das dortige Cabinet In ernſtlich mit der Frage nicht zeitgerecht geliefert werden. Ich hoffe, daß inlöftlihen von der Mißernte getroffenen Kreiſen des 
ſtonsnrkunde mit der Allechöchſten Mamensfertigung zu verſehen der Armee ⸗ Reduction beſchäftigt, obſchon die Rede der Folge fragliche Berichte in 24 den nach Landes einzubringen; 2) Es ift die Bitte um Gee 
Zë, - l N „mit Allerhöchſt Vietor Emanuel's das Gegentheil vermuthen ließ. Schluß der Sitzung einlangen werden. 2 währung eines un verzinslichen Darlehens aus dem 
TA A KBpbup Vire Cé eh gege eben Dieſe Reduction würde 60.000 Mann betragen und Abg. Zyblikiewioz: Es darf die Präcedenz Staatsſchatze zur Unterſtützung der von der gänzli⸗ 
ſlädtiſchen Clementarſchule in Ev Leonhard Lau dau in Auers eine Erſparniß von 40 Mill. Frs. bewirken. nicht geſchaffen werden, daß das Protocoll nicht eherſchen Mißernte Getroffenen zu ſtellen. Die Ziffer 
kennung feines eifrigen und erfprießlichen Wirkens auf dem Ge ie Meldung der „Indep. belge", Herr Drouynſverleſen und angenommen werden kann, bis nicht dieſes Darlehens wird nach Maßgabe des wirklichen 
biete des Unterrichtes das goldene Verdienſtkreus allerznädigſt zuſde Lhuys habe aus Anlaß der Armeereduetion den die ſtenographiſchen Berichte vertheilt ‚find. Zwiſchen Bedarfes feſtgeſtellt werden. Vladimir Graf Rus⸗ 
Sei EE I Majeät hoben mit Allerhöchſter Ent⸗ im Ausland befindlichen franzoͤſiſchen Agenten in dem Protocol. und dem ſtenographiſchen Berichte ‚ber gockt m. p. 1 
ſchlucß ung vom 15. November 8.9. dem Peter Fougue die An- einem Gireular Inſtructionen über die Art und Weifefteht kein Zuſammenhang, oft werden 2 Sitzungen gandmarſchall: Wird dieſer Antrag unter 
nahme des ihm verliehenen Postens eines Fönigl. griechſſchen ertheilt, in der fie die Maßregel bei den verſchiede- an einem Tage abgehalten, in dieſem Falle kann Dex, f? (Biele eordnete erhoben ſich). Gr iſt une 
Bieeconfule in Raguſa zu geſlatten und dem bezüglichen Be- nen Regierungen commentiren ſollten, wird nun wie» ſtenographiſche Bericht über die am Morgen abgehal - 1. 3 — r dem dieſen Ant ag dem Set, 
e gen das Allerhöchſte Sean afiergnabigit zu er- der von „La „France“ als erfunden bezeichnet. tene Sitzung auf keinen Fall ſchon Abends vertheilt Gan e en, welcher ble denselben Segen anz bee 
SE SP" Das Manifeft, welches die Drogrejiftenpartet injwerden und dennoch ſoll das Protokoll verleſen und treffende Regierun vorlage in Verhandlung zu neps 
Der Staateminſſter bat eine am Stanisläner Gynnafum| Spanien veröffentlicht hat, wird von dem zu Ma⸗ angenommen werden. Nicht überall werden ſtenogra⸗ men hat. Vom Abg. Dietl ift uns nachſtehendes 
eriebigte Lehrerſlelle dem dortigen Supplenten Marell awrowskiſdrid erſcheinenden Blatte „Politica“ als revolutionärſphiſche Berichte aufgenommen und dennoch werden Schreiben zugekommen: 
verliehen. a En i und antidynaſtiſch bezeichnet. überall Protocolle angenommen und verworfen. 3 Ia. r 
Der.) deiner bal "Ae rr Heine“ Dem ſpaniſchen Journal „El Leon” zufolge wird ierauf erfolgt die Aunahme des Protocolles. (Secretär © r od o18Fi lieft): Durdlauddigter Fürſt 
Watiegła zum Staatóauwoltejubftituten bei dem Kreisgerichte b der Gabi ilo $ ` 3 d, site Landesmarſchall! In Folge einer Augenkrankheit, die 
in $eltmerig ernannt. i as Madrider Cabinet die Vermittlung des Staijerój Landmarſchall; Nachdem ſich die Sectionen cona mich ‚getroffen, kann ich für den Augenblick an den 
Der Juſtizminiſter hat die bei dem Landesgerichte in Mantud der Franzoſen in dem Zerwürfniſſe zwiſchen Spa⸗ſſtituirt haben, werden Mitglieder für 2 Ausſchüſſe b 10 być ann ich für d € Weit R 8 
erledigte Hälfeämterpirectorsſtelle dem ‚Divecionsabjinisten derlyien und Chili annehmen. Andererſeits heißt es, gewählt, d. i. für den Nothſtandsausſchuß und den ungen des h. Hauſes nicht theilnehmen. Ich 
paar des Landesgerichtes in Padua Safeph Anton Era n éi Ger Bermudez de Voir habe an die Regierungen Ausschuß für die Anderungen der Statute der Cre- erſuche demnach höflich, der Landtag wolle mir Logg 
verliehen. Frankreichs und in Betracht ihrer Vorſtellungen über ditanſtalt. Herr Grocholski wolle die Mitglieder vers eee Urlaub 185 ie er eg 
age nc Chili gegenüber Noten gerichtet, lejen, 5 i BL Së ovember 1865, Dr. Jofeph Dietl, Land» 
deren Ton ſchärfer und minder verfóbniih fein ſollſ Abg. Grocholski: (lieſt) Die Seetionen haben , F AST S 
als vermuthet worden ift, Die Progteſſiſten haben ſich conftituirt und nachſtehende Wahlen angenommen: 11 Kodek AA py va ai OM bed 
H Manifeſt veröffentlicht, es fordert alle Freiheiten, in der I. Section: Obmann der hochw. Hr. Erzdi⸗ ur 91 ſtimmt, Ch 2 leta e erheben fi). Der 
ecentralijatton, Unabhängigkeit der Munieipalitäten ſchof Wierzdlejsti, Vertreter des Obmannes Adam Utlaub ift ſonach bewilligt. , 
noch immer die angeblichen preugtjch = ruſſiſchen Ver⸗ und der Provinzen, Reform der Tarife, ſtarke Er⸗Graf Potocki, Secretäre die Abgeordneten Kozkomati Regierungs⸗Commiſſär: Ich habe die Ehre 
handlungen Gegenſtand der Erörterung. Der „Sólu. ſparniſſe im Budget, Säculariſation der Kirchengüter, und Borysikiewicz, drei Vorlagen auf den Tiſch des h. Hauſes nieder⸗ 
Zig.“ wird ven Berlin telegraphirt: Die Exiſtenz der Entwickelung des öffentlichen Unterrichtes und die) in der II. Seetion: Obmann der hochw. Biſchof zulegen: 
ven det Pariſer „France“ beſprochenen ruſſiſchen De. Conſtitution von 1856. Espartero ift dieſem Mani⸗ Polanski, Vertreter des Obmannes Univerſ. Rector 1 Vorlage: Gemeindeordnung, } 
peſche oder Note über eine Werfonalunion zwiſchenſfeſte beigetreten, hat zwar die Präſidentſchaft des Co. Mayer, Seeretär Abg. Gniewosz: Vertr. Szwedzick, 2 e ` Geje für die Gutsgebiete, 
den Herzogthümern und Dänemark wird von allen mité's abgelehnt, jedoch erklärt, man könne ſtets auf in der III. Section: Obmann Abg. Graf Gołue| 3. Geeſetz für die Bezirksvertretungen. 
Seiten tten und als Erfindung bezeichnet. Die ſein Herz und auf feinen Arm zur Vertheidigung derſchowski, Vertreter des Obmannes der hochw. Bijdhoj| Landmarſchall: Dieſe drei Anträge find bereits 
„B. B. Ztg.“ bemerkt hiezu: Uns wird allerdings Freiheit und des conſtitutionellen Thrones, zählen. Manaskyrski, Seer. Bilous, Vertr. Hoppen; im Drucke erſchienen, ſobald uns die erforderliche 
gleichfalls verſichert, daß es nicht die Herſtellung ei Das Rundſchreiben des ſpaniſchen Miniſters dess in der IV. Section: Obmann der hochw. Erzbiſchof Anzahl von Exemplaren zukommt, werden fie den gee 
ner „Perſonalun ion der Herzogthümer mit Dänemark“ Aeußern, über die chileniſche Angelegenheit ift ſehr Szymonowiez, Vertreter des Obmannes Abg. Kuziemski ehrten Herren Abgeordneten vertheilt werden. 
ſei, wofür Fürſt Eeer neuerdings eingetreten ernft. Die Madrider Kriegspartei hat die Oberhandſund Czaykowski, Geer. Ludwig Gf Wodzicki, Vertr. Es liegt ein Antrag des Landesausſchuſſes vor, 
iſt; wohl aber ſoll ein ruſſiſches Actenſtück in letzter behalten. Dies ift um fo wichtiger, als man Grund Landesberger, betreffend die Uebernahme der Landesfonde und An⸗ 
Zeit eine beſtimmte auf rajhe Löſung des Proviſo⸗ hat zu glauben, daß gewiſſe Einflaſſe in Madrid, die in der V. Section: Obmann der hochw. Hr. Metro- ſtalten. 
riums berechnete Combination dringend in Vorſchlagſes nicht ungern fehen, daß Spanien ebenfalls in ame polit Litwinowicz, Vertreter des Obmannes Abg. Gro. Herr Abg. Piotruski hat das Wort. 
gebracht haben, welche namentlich das Berliner Cabi⸗ricaniſche Händel verwickelt wird, nebſt der kriegeriſchſcholski, Secretär Abg. Gutowski, deſſen Vertreter Abgeordneter und Ausſchußmitglied Pietruski 
net ernſt beſchäftigt. und hierzu bemerkt wieder die gefinnten Partei die Hauptſchuld tragen, daß Spa- Janowski. í : befteigt die Tribüne und verlieft den Antrag. 
„Wiener Abendpoſt“: Wir glauben, daß ſelbſt diefeinien die Intervention Englands zurüdweift. In den Nothſtandsausſchuß wurden gewählt: Land⸗Marſchall: Dieſer Gegenſtand, ſo wie die 
Verſion nicht ae Berichtigung bleiben wird. In London ſcheint man ſich in Folge der Ent. Aus der I. Section Adam Graf Potocki und Gf. [betreffende Negierungsvorlage muß in den Seetionen 
Die „Frankfurter get Jetta « erfährt aus Ber⸗ſweichung des Fenierchefs Stephens und der offenba⸗ Baworowski, discutirt, und hiefür in der Folge ein eigener Aus⸗ 
liner Hofkreiſen, daß der Großber og von Dlden- ren Einverſtändniſſes mit Regierungs⸗Organen, durch! aus der II. Section Szwedzicki und Graf Rus. ſchuß niedergeſetzt werden. 
burg von der Throncandidatur e die Elbe Her⸗ welche dasſelbe möglich wurde, keinen geringen Be⸗socki, Ich bitte demnach, daß die Sectionen ſich mor⸗ 
zogthümer definitiv zurücktrat. Eine Berliner Correſ⸗ ſorgniſſen hinzugeben. Die Londoner Blätter ſpre⸗ aus der AI. Section Graf Goluchowski und Po- gen um 11 Uhr verſammeln. d 
pondenz der Hamburger „Börſenhalle“ beſtätigt dieſeſchen die Befürchtung aus, da die Fenians in den Ge⸗ towy, Abg. Pietruski: Ich ſtelle den Antrag, daß in 
Nachricht als poſitiv. ängniſſen Meiſter ſeien, ſo könnten fie in gleicher! aus der IV, Section Fortuna und Starowiejski, dieſen Ausſchuß aus jeder Section je 2 Mitglieder 
Ueber den gegenwärtigen Stand der Dinge, wie Weiſe über die Arſenale und Schiffswerften Irlands) aus der V. Seetion Grocholski und Graf Gole⸗ gewählt werden, und dies mit Rückſicht auf die Wide 
ihn die von Herrn v. Bismarck befolgte Polifik her⸗ verfügen. Deßwegen wohl auch die großen militäri⸗jowski. ; ligkeit und den Umfang des Gegenftandes, mit wel- 
beigeben ſchreibt die „Preſſe“: So weit, wie Herrſſchen Vorkehrungen in Dublin. Dieſe Commiſſion wählte zu ihrem Obmann denſchem ſich der gedachte Ausſchuß zu befaſſen haben 
v. Bismarck fein Spiel, in dem er den Gegnern die 3 Grafen Gokuchowski und zum Secretär den Abg. wird. > a 
Starowiejski. Land⸗Marſchall: Wird dieſer Antrag unterſtützt? 


D 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 2. December. 
In det ee Frage find 


Juitiative zuſchob, gewinnen konnte, hat er es ge⸗ 


wonnen, denn zur Initiative fehlte der Wille oder die Landtagsverhandlungen. Ju den Ausſchuß für die Angelegenheiten der Cre⸗ (zahlreich unterſtützt). 
Kraft. Herr v. Bidmad dürfte aber jetzt, ſeit die, [Dritte Sitzung der dritten Seſſion des galizi⸗ditanſtalt wurden gewählt: Ich kann denſelben demnach als bereits angenom⸗ 
Verſuche in Paris und Petersburg geſcheitert find undſſchen Landtages am 27. November 1865. An- Aus der I. Section Hr. Dubs, men behandeln und bitte, daß Seitens der Sectionen 
er auf ſich allein angewieſen ift, bemerken, daß ihm fang der Sitzung um 11%, Uhr Vormittags. Zahl! aus der II. Section Hr. Breuer, je zwei Mitglieder in dieſen Ausſchuß gewählt werden. 
jelbft die Kraft zur Initiative eben fo ſehr fehle. Der anweſenden Landtagsabgeordneten 129. Vorſißen.“ aus der III. Section Hr. Laskowski, Der Abgeordnete Ławrowśti wolle den Antrag des 
Das Drohen und Toben der Preſſe, die großthueri⸗ der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha: Seitens der aus der IV. Section Hr. Zbyszewski Landesausſchuſſes betreffend die Uebernahme der Ver⸗ 
ſchen Reden der beſtellten Machthaber und die ange⸗ Regierung: Der k. k. Regierungscommiſſaͤr Statth.]“ aus der V. Section Hr. Ludwig Strzyństi. waltung der Grundentlaſtungsfonde verleſen. 


kündigten, ſelbſtbewußteſten Noten werden Unbefan⸗ Rath Herr Ritter von Poſſinger. Seeretäre: die) In dieſem Ausſchuſſe wurden Herr Laskowski zum Abgeordneter und Landesausſchußmitglied Zar 
genen ſchwerlich mehr den Kern der Sachlage länger Herren, Grocholski, Janowski, Batwarniefi, Obmann, Herr Zbyszewski zum Secretär gewählt. wrowski (von der Tribüne ruth.). 
verhüllen. Wie die Sachen liegen, ſcheint jetzt aller: Zyblikiewiez. Landmarſchall: Soeben: find Druckſchriften Der Antrag betreffend den Grundentlaſtungsfond 
dings zähes Ausharten zu dieſem Zweck vorkheilhaf Landmarſchall: Da die erforderliche Anzahl derſpertheilt worden. — Der Herr Seeretär wolle den iſt dem h. Haufe in der polniſchen Sprache bereits 


ter als keckes Wagen. Man hat in fo manchen Brae Herren Abgeordneten anweſend iſt, ſo eröffne ich die Gegenſtand, den fie betreffen vorlegen. Abg. Gro⸗ vertheilt worden, in der rutheniſchen Sprache konnte 


gen, wo Handeln Roth that, das Abwarten vorgezo⸗ Sißung. Der Herr Seeretär wolle das Protocol derſcholski (lieft). derjelbe nicht vertheilt werden, weil der Druck noch 
gen; man möge jetzt nun auch in dieſem Falle, wo letzten Sitzung vorleſen. 1. Regierungs⸗Vorlage in Betreff des Nothſtandes, nicht beendigt ift. Dieſer Antrag lautet: N 
letzteres gerathen iſt, den Muth haben, nichts zu thun Secr. Zakwarniek i (verlieft das Protocol der: 2. Regierungsvorlage bezüglich der Uebergabe ber! 1. Der h. Landtag wolle beſchließen: Der Landes⸗ 
und ſich ruhig zu en, nicht blos bis die ange letzten Sitzung), LLandesfonde und Anftalten, Ausſchuß hat mit der Uebernahme der Verwaltung der 
drohten Gefahren fih zeigen, ſondern bis fie wirklich“ Abg. Hubieki: Ich bitte um's Wort. Es fällt 3. Antrag des Abg. Szwedzicki, betreffend die Hint⸗Grundentlaſtungsfonde bis zur endgiltigen Entſchei⸗ 
greifbar werden und man fie niederſchlagen kann uns ſchwer, Dë für oder gegen die Annahme des anhaltung des Nothſtandes. dung der Angelegenheit über die nicht rückzuerſetzende 
„Den Kampf bis aufs Meſſer⸗ hat uns die „Neue Protocolles auszusprechen, da uns die ftenograpbijhen|j 4. Vorlage des Landesausſchuſſes bezüglich der Dotirung der galiziſchen Grundentlaſtungsfonde aus 
Preußiſche Zeitung eyniſch wie ihr Miniſter ange Berichte über die letzte Sitzung nicht zugekommen ſind. Landesfonde. Staatsmitteln, inne zu halten und h 
kündigt; wir fürchten ihn nicht, aber wir glauben, Ich weiß nicht, an wem diesfalls die Schuld liegt, 5. Vorlage des Landesausſchuſſes betreffend den 2. der h. Landtag wolle den Wunſch ausſprechen, 
daß, wer ihn will, nicht vorher davon ſpricht. früher war dies die Sache der Ordner, welche Sorge Grundentlaſtungsfond. daß die Regierung für die nächſte Landtags⸗Seſſion 


eine entſprechende Vorlage, betreffend die endgiltigeſzweite Theil hingegen, welcher Nachtragsartikeln zun! Abg. Krzeezunowiez: Den wichtigſten Grund, Vladimir Graf Ruſſocki aus dem großen Grundbes 
Regelung dieſer Angelegenheit vorbereite. Landesſtatut umfaßt, foll einer Specialeommiſſion zu- welcher für die ſogleiche Annahme der G. O. ſpricht, fig des Czortkower Kreiſes, 8) Maximilian Landes⸗ 
Landesmarſchall: Diefer Antrag wird derfel gewieſen werden. Die Zuweiſung der eigentlichen hat bereits der Abg. Zawrowsti hervorgehoben, — berger aus der Stadt Kolomea, 9) P. Jacob Szwe⸗ 
ben Commiſſion, welche die Angelegenheiten des Lan⸗ G. O. an eine Commiſſion erachte ich für überflüſſig. die Abg. werden nämlich nicht in die Lage kommen, dzickt aus den Landgemeinden des Wahlbezirks Lem- 
desfondes verhandeln wird, zugewieſen werden. Zur Vergeſſen wir nicht, meine Herren, mit welch wichti⸗ſich vorerſt die ältere und dann die neue eigen zujberg, Winniki und Sczezerzec, 10) P. Adalbert Ste 
Tagesordnung übergehend, erſuche ich den Herrn Ab⸗ gen M gelegen eiten ite und zu befaſſen haben, mit machen. pef aus den Landesgemeinden des Bezirks Brzozow 
geordneten Smolka den Entwurf der Geſchäftsordnung age Wei) von deren Erledigung das Wohl de Dem Ab. Wezyf entgegnend bemerke ich, daß in und Dubiecfo, 11) Anton Graf Golejewski aus dem 
vorzuleſen. ; Landes abhängt. — Die G. O. iſt eine wichtige An⸗ der Berichterſtattung ausdrücklich erwähnt wurde, wie⸗ großen Grundbeſitz des Kolomeaer Kreiſes. - 
Abg. Smolka: beſteigt die Tribune und verlieftie lege. bar vorliegende Entwurf er wurde vomſnach nur gewiſſe in der Geſchäftsordnung als Nade Abg. Smolka referirt über die Wahl des Abg. 
den Entwurf der G. O. Landesäuſchuſſe mit Zuhilfenahme eigener Erfahrun. tragsartikel zum Landesſtatute bezeichnete Beſtimmun⸗ Sigmund von Koztowski aus dem großen Grundbe⸗ 
Abg. Zyblikiewiez: (unterbricht die Verleſung.) gen und der Erfahrungen der Landtage anderer Pro- gen zur Allerh. Sanction vorgelegt werden ſollen. fige des Przemysler Kreiſes, deffen Wahl ebenfalls für 
Ich bitte ums Wort. Die Geſchäftsordnung ftebt|vinzen verfaßt und meiner Anſicht nach eutſpricht er ` Ziele Nachtragsbeſtimmungen wurden aus dem giltig erklärt wird. 
zwar an der Tagesordnung, es liegt aber die Noth⸗ allen billigen Anforderungen. Was die Stiliſirung Grunde in die G. O. aufgenommen, um dem Leſen. Hierauf leiſten jene Abgeordnete, deren Wahl 
wendigkeit nicht vor, den diesfälligen Entwurf voll⸗ anbelangt, fo kann 5 ah des den den inneren Zuſammenhang des Ganzen gegen. agnościrt wurde, das Pe H d ae Angelöbniß in 
inhaltlich vorzuleſen und dies umſoweniger, als fol-|Gntwurfeś eine eigene ommiffton niedergeſetzt wer⸗wärtig zu halten. die Hand des Landmarſchalls. E: i e 
cher bereits vor einigen Tagen im Haufe. vertheilt den. 28 fiele demnach den Antrag: - Der h. Land.“ Betreff des Antrages des Abg. Wodzicki, welchen Abg. Grocholski lieſt ſodann folgenden dem 
worden iſt. Ich bin demnach der Anſicht, daß derſtag wolle beſchließen: „die in einer eigenen Bericht⸗zufolge der Entwurf einer Specialcommiſſion behufs Landmarſchall überreichten Dringlichkeitsantrag vor: 
Herr Berichterſtatter von der Vorleſung frei zu hal⸗Erſtattung zuſammengefaßten auf, das Landesſtatut Richtigſtellung ſtyliſtiſcher Mängel zugewieſen wäre, „Das h. Haus wolle eine Commiſſion aus 8 Mits 
ten wäre und fid lediglich auf die Anträge zu be⸗ Bezug nehmenden Nachkragsartikel find einem Special bin ich der Meinung, daß die Einſetzung einer derar⸗ gliedern (5 Sachverſtändige und 3 L r Prü⸗ 
ſchränken hätte, die er in dieſer Beziehung einzubrin. Ausſchuſſe zuzuweiſen.“ : tigen Commiſſion dermalen noch nicht an der Zeit fung der Wechſelrecktsfrage und zur Ausarbeitung eis 
gen beabſichtigt. Abg. Wezyk: Der Antrag des Abg. Borkowskiſiſt. Bei der 2. Leſung des Entwurfes werden voraus- nes entſprechenden Geſetzenwurfes einſetzen und be⸗ 
Abg. Smolka: Der Form muß entſprochen wer⸗ zerfällt in 2 Unterabtheilungen: 1. ob wir den Ent, ſichtlich Aenderungen vorgenommen werden, dann wird ſchließen, daß dieſer Entwurf dem h. Haufe zur Be⸗ 
den, die Geſchäftsordnung kann nicht eher erledigt wurf der G. O. proviſoriſch annehmen oder nicht an⸗ſes erft an der Zeit fein, mittelſt einer Specialcom⸗ rathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt werde.“ 
werden, bis fie nicht vorgeleſen wird. Ich erſucheſnehmen ſollen; 2. ob wir uns bei der 2ten Leſungſmiſſion die ſtyliſtiſchen SE RT richtig zu Helen, die Der Antrag (D von den Abgeordneten: Cichorz 
den Herrn Landesmarſchall über den diesfälligen An⸗ mit der Specialdebatte zu befaſſen haben. Belan⸗proviforiſche Annahme der G. O. ſchließt nicht dieſals Antragſteller, dann Thomas Droszcz, Morgen⸗ 
trag abſtimmen zu laſſen. 111577 gend den erfteren Theil des geſtellten Antrages theile Möglichkeit aus, über die Geſchäftsordnung die De» ſtern, Jofeph Liszez, Mathias Pudło, Ruezka, Stepek, 
Bei der Abſtimmung bleibt der Antrag des Ab⸗ ich vollkommen die Anſicht des Abg. Borkowski ſchonſbatte zu eröffnen und ſolche definitiv anzunehmen. Ich J. Kobylarz, Olcyngier, Franz Krawezyk, Mathias 
geordneten Zyblikiewiez in der Minorität. deshalb, um nicht ſtets den Weg des Proviſoriums zu unterftüge demnach den Antrag des Landesausſchuſſes. Czechura, Johann Koziot, Michael Witalis, Dr. Bduń 
Abg. Smolka verlieſt ſodann den Entwurf derſbetreten. Was aber den Aten Theil dieſes Antrages“ Abg. Gugzalewiez (ruth.): Ich wollte blos den und Zatwarnicki unterzeichnet. tungen 
Geſchäftsordnung und den dicsfälligen Bericht des anbelangt, ſo bin ich für die Zuweiſung des Entwurfes Schluß der Debatte in Antrag bringen. Hierauf verlieſt Abgeordneter Grocholski eine zu 
Landesausſchuſſes, welcher die provſſoriſche Annahmeſan eine Specialeommiſſion. In dieſer Beziehung. Abg. Borkowski: Um den Gegenſtand erſchöp⸗ dieſem Antrage beigegebene Eingabe der Antragſteller, 
der vorgeleſenen G. O. empfiehlt. Nach Verleſung. ſſtimmt meine Anſicht mit der des Abg. Wodzicki fend zu erörtern, mußte vor Allem nachgewieſen wer- in welcher die Wichtigkeit des Antrags motivirt wird. 
Landes marſchall: Ich eröffneldie Debatte über überein, wobei ich noch bemerke, daß die gedachteſden, welche Nachtheile jedes Proviſorium mitſichbringtz Der Antrag wird gedruckt und unter die Abgeord⸗ 
dieſen Antrag: Will Jemand das Wort ergreifen? Commiſſion 5 aus der Mitte der Sectionen zu wäh⸗ dies würde uns aber zu weitläufigen Erörterungen neten vertheilt werden. á i 
Abg. Graf Borkowski: Die in dem Berichteſlende, und nicht 3 Mitglieder zählen jol, und be⸗ führen. Was die gemachten Einwendungen anbelangt, Sodann wurde bei dem Umſtande, als die provi⸗ 
des Landesausſchuſſes dargelegten Gründe rufen Sym⸗ gründe dieſen meinen Ankrag nachſtehend: Alle Geſchäfts⸗ ſo ift mir vor Allem die des Abg. Lawrowski auf⸗ſoriſch angenommene Geſchäftsordnung behufs der 
pathien für den Entwurf der neuen Geſchäftsordnung Ordnungen beſtehen in der Regel aus 2 Theilen, einem gefallen. Abg. Lawrowski ftelt nämlich die Behaup. leichteren Vertheilung der Arbeit ſtatt 6 jetzt 12 Re⸗ 
wach, genügen dennoch nicht, um die Annahme dieſerſhervortretenden, welcher der A. h. Sanction bedarf, und tung auf, daß der ſoeben vorgelegte Entwurf derlvidenten feſtſezt, zur Wahl von 6 Revidenten ges 
G. O. zu unterſtützen. — Dem h. Hauſe iſt bekannt, einem zweiten, welcher das Verfahren und den Vorgang G.-D. viel beffer ift, als die uns verpflichtende G.⸗O., ſchritten. l 
daß wir bereits eine G. O. haben, die uns genügte im Innern des Hauſes betrifft. Dieſen Unterſchiedſohne vorerſt zu wiſſen, welchen Beſchluß die h. Ver Abg. Kozinski bemerkt, daß es angezeigt wäre, 
und genügt. — Wenn es ſich um die definitive An- hat bereits der Reichsrath anerkannt, und dies ift von ſammlung in dieſer Beziehung faſſen wird. Möge die wenigſtens vier Ruthenen zu Revidenten zu wählen 
nahme einer G. O. handeln würde, hätte ich dagegen hoher Wichtigkeit, denn die Beſtimmungen, welche das Anſicht des Abg. Ławrowśli auch die richtige ſein, jojweil in einer jeden Sitzung auch Neden in rutheni⸗ 
nichts einzuwenden — da es aber darum zu thun ifti Vorgehen im Innern des Hauſes normiren, fónnen|jet es mir dennoch erlaubt, zu bemerken, daß der diet ſcher Sprache ſtaltfinden. geiert, er Ga 
eine proviſoriſche G. O. mit einer neuen abermalsſauch ohne A. b. Sanction geändert werden. Esffällige Ausſpruch vom Hanfe abhängt. Abg. Lawrow. Nach Beendigung der Abſtimmung mittelſt Stimm⸗ 
proviſoriſchen G. O. zu erſetzen, ſo muß ich befürch⸗ wäre demnach angedeutet, daß wir die Gegenſtände, ski befürchtet, daß die G. O. nach drei Wochen eine zettel erſucht der Landmarſchall die Abg. Paszkow⸗ 
ten, daß wir nicht einen Fehler begehen, welcher ſehrſwelche als Geje zu gelten haben, und diejenigen, Verwirrung hervorrufen kaun, um dem zu begegnen, ski, Hubicki und Kozinski, das Serutinjum vorzu⸗ 
oft, und dies mit Recht, denjenigen zum Vorwurfeſwelche das Ver ahren und den Vorgang im Innern wünscht er fd ſchon heute die Verwirrung berbei. nehmen. i = 
emacht wird, die aus den Provilorien. nie heraus- des Hauſes normiren, auseinander halten. Dies wird Aber ſelbſt vorausgeſetzt, daß die eingebrachte G. D.| Der Landmarſchall weiſt darauf bin, daß 
Amen können oder nie herauskommen wollen.“ der Ausſchuß mit viel größerer Leichtigkeit, als das bie entſprechendſte ift, fo ift fie dennoch proviſoriſchſdie Wahl einer Speoialeommiſſion für die Angele- 
Der Grund, daß viel wichtigere Gegenſtände un⸗ Haus bewerkſtelligen, weshalb ich den Antrag ein- nicht anzunehmen, denn dies wird uns eben anregen, genheit der Landesfonde dringend iſt und indem er 
fer warten, uns jomit die Zeit fehlen wird, die G. O. bringe, daß wir einen Ausſchuß von 5 Mitgliedern diefelbe fo bald als möglich definitiv anzunehmen. die Section zur unverzüglichen Vornahme dieſer Wahl 
definitiv in Verhandlung zu nehmen, ſcheint mir nicht wählen, und die GD dieſem Ausſchuſſe zuweiſen. Ich beharre daher bei meinem Antrage und glaubeſauffordert, ſchließt er die Sitzung um 1 Uhr Nach⸗ 
entſcheidend zu ſein. — Dieſer Grund wurde ſchon Abg. Boezkowski: Wir haben bereits fo viele die gemachten Einwendungen widerlegt zu haben. mittag. ; 
damals geltend gemacht, als wir die uns noch immerſuns nicht abſonderlich beglückende Proviſorien im Schluß folgt.) Nächſte Sitzung Donnerſtag um 11 Uhr. Tages⸗ 
verpflichtende prov. G. O. angenommen haben, und Lande erlebt, daß jeder Votſchlag eines neuen Provi: ice ordnung: 1. Erfte Leſung der Regierungsvorlagen 
doch habe ich die Wahrnehmung gemacht, daß dazumal ſoriums mir zum Mindeſten fali unwillkürlich einen Vierte Sitzung des galiziſchen Land ta.](Gemeindegeſetz, Geſetz über Gutsgebiete und über 
die Sitzungen oft Tage lang ausgeſetzt wurden. Dem Widerwillen erregt. Es handelt ſich gegenwärtigſges vom 29. November, Bezirksvertretungen). 2. Zweite Leſung und Beras 
Landtag foll es nie an der Zeit gebrechen, Alles was darum, ein Proviſorium mittelſt eines anderen zuj Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet thung des Entwurfs der Geſchäftsordnung. 
in feinem Wirkungskreiſe liegt und nothwendig er⸗ſerſetzen. Um dies zu beſchließen, muß man vorerſiſdie Sitzung um halb 12 Uhr. Anweſend ſind 130 — — , 
ſcheint, in Verhandlung zu nehmen. die Ueberzeugung gewinnen, daß das neue Proviſo⸗ Abgeordnete; von Seite der Regierung der Regte⸗ Sag — 
Wenn der Andrang der Agenden viel zu groß iſt, rium wirklich ir als das ältere if. — In Erwär/rungs:Commilfär Ritter von Pollinger. Oeſterreichiſche Monarchie. 
fo ſollen die Sitzungen länger andauern. In dem gung deſſen, daß beide Entwürfe von einem und! Nach Verleſung des Protocolls der letzten Sitzung Wien, 1. December. 
Berichte des Landesansſchuſſes wird hervorgehoben, dem elen Landes-⸗Ausſchuſſe verfaßt wurden, gebe ichſbemerkt der Abgeordnete Ruczka, daß die Landtags.“ Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben heute Zur, 
daß die gegenwärtig eingebrachte G. O. viel genauer gerne der Anſicht Raum, daß der zweite Entwurf alsſprotocolle von nun an blos eine gedrängte Ueberſicht mittags Privataudienzen zu ertheilen gerubt. 
und zweckentſprechender als die uns noch immer Ver⸗ das Ergebniß reifer Erwägungen und gemachter Gr. der Verhandlungen zu enthalten hätten, namentlich!“ Se. Majeſtät der Kaifer haben 10 Ad 
pflichtende ift. Dies iſt wohl möglich, ob dies wirt- fahrungen viel genauer iſt. Um aber über dieſe die Anträge, Amendements, gefaßten Beſchlüſſe, Wah- Entſchließung vom 21. v. M. dem hieſigen lksſchrift⸗ 
lich aber der Fall iſt, dies wird ſich erſt im Laufe Frage mit aller Beſtimmtheit abſprechen zu können, len und Wahlreſultate. Die Anführung der Mo, ſteller und Redacteur des „Hans⸗Jörgel“, Herr Anton 
der Debatte herausſtellen. Meiner Anſicht zieht dieſmüßten beide Entwürfe eingehend geprüft und ver:|tive, wie dies in dem ſoeben vorgeleſenen Protocolle Langer, der „Preſſe“ zufolge, die Nachſicht der Fol⸗ 
vorliegende G. O. der Freiheit der Berathungen nochſglichen werden. — Dieſe Arbeit wartet unfer, wenuſbezüglich der vom Herrn Negierungscommiffar ge- gen feiner von dem k. k. Kriegs und Civilgerichte 
engere Gränzen, indem dieſelbe das Schickſal der An⸗ſes ſich um die definitive Annahme der G. O. han⸗ machten Bemerkungen der Fall iſt, hält der Rednerſerfolgten Aburtheilungen ertheilt, und denſelben in 
träge der Gnade und der Willkühr einzelner Perjöns deln wird. — Ziele Arbeit aber zu dem Ende vor⸗ für überflüſſig und durch die Geſchäftsordnung nichtſalle teine bürgerlichen Rechte. wieder eingeſeßt. Die⸗ 
lichkeiten überläßt, während es unſere Sache ift, ge⸗ zunehmen, um den Beſchluß zu faſſen, ob und wel- vorgeſchrieben. ſer Allerhöchſte Gnadenack, welcher einen beliebten 
ſtellte Anträge nicht nur von der Willkübr einzelnerſcher Entwurf auf eine kurze Zeit und bloß proviſo. Der Landmarſchall bemerkt, daß dieje Bemerkung Publiciſten dem ſocialen und politiſchen Wirkungs 
Perſonen, ſondern auch von den Vorurtheilen der riſch anzunehmen ſei, dies, meine Herren! iſt weder kuͤnftighin berückſichtigt wird, worauf die Genehmi- kreiſe zurückgibt, wurde, wie das Blatt hinzufügt, mit 
Kotterien zu ſchützen. Auf das Geſagte kann ich dere|ratbjam noch angezeigt. — Bis nunzu haben wir uns gung des ganzen Prokecolls exfolgt. allgemeiner Theilnahme aufgenommen. 
malen, wo die Debatte noch nicht eröffnet ift, nicht mit einer proviſoriſchen G. O. beholfen, und wenn] An der Tagesordnung befindet H die erſte Lee Der Herr Sectionschef Ritter v. Beke ijt aus 
näher eingehen, und ich ſchließe mit dem Antrage: unſere Arbeiten und deren Wirkungen unſeren und|jung der Regierungsvorlagen, und zwar: des Gemein- Paris zurückgekehrt. 
die vorgeleſene G. O. ift an die Tagesordnung und des Landes Erwartungen nicht enkſprochen haben, degeſetzes, des Geſetzes über Gutsgebiete und des Ge⸗ 
dieß zu dem Ende zu ſtellen, daß fie abſchnitlweiſe daran, meine Herren] trägt die G.⸗O. ſicherlich nichtſſetzes über Bezirksvertretungen. Die gedruckten Ent⸗ 
in den Sitzungen verhandelt und definitiv angenoms Schuld. würfe zu den erwähnten Geſetzen wurden wegen ein⸗ j 1 % 
men werde. Ich kann demnach dem auf die proviſoriſcheſgetretener Druckverſpätung ert heute unter die Ab.“ Gräfin Marie Waldſtein von Wartenberg iſt 
Abg. Heinrich Gf. Wodzieki: Im Allgemeinen Annahme der vorgeleſenen G.⸗O. lautenden Antrageſ geordneten vertheilt; da aber in Gemäßheit der Ge- am 21. v. M. an Erſchöpfung in Folge eines lang ⸗ 
habe ich gegen die Annahme der vorgeleſenen G. O. des Landesausſchuſſes nicht beipflichten, ſtimme viel ſchäftsordnung die gedruckten Anträge einen Tag frü⸗ wierigen Leberleidens im 60. Lebensjahre geſtorben. 
nichts einzuwenden, der Grund, der mich beſtimmt, mehr dem Antrage des Abg. Hein. Wodzicki bei, her vertheilt werden ſollen, bevor fie an die Tages Das Centralcomité für die Pariſer Weltinduſtrie⸗ 
die Annahme der G. O. im kürzeſten Wege zu befür⸗wonach der fragliche Entwurf einer Syecial-Gom: ordnung geſetzt werden können, fo erklärt der Land. Ausſtellung hielt am 27. v. M. eine Sitzung, in wele 
worten, liegt in dem Umſtand, daß einige Körper- miſſion zuzuweiſen wäre, welche jedoch nicht aus 3, marſchall, dr: die erwähnten Regierungsvorlagen an der bie Creirung von Subeomité's, und zwar fuͤr die In⸗ 
ſchaften bekanntermaßen wochenlang debattirt haben, ſondern aus 5 Mitgliedern zu beſtehen hätte. die Tagesordnung der nächſten Sitzung gelangen|duftrie, für Kunſt und für den Ackerbau beſchloſſen wurde. 
bis ſie G. O. zu Stande gebracht haben, die noch Abg. Ławrowśsti: Ich unterftüge den Antragſwerden. Dieſe basen ih auch ſofort conftituirt. Mit dem General; 
immerhin ungenau waren. In dem vorliegenden Ent⸗ des Abg. Smolka und dies aus nachſtehenden Grün. Abg. Grocholski lieft folgenden auf den Tiſch Ausſtellungscomité in Paris wurden bereits im ſchriftlichen 
wurfe bemerke ich aber einige Ungenauigkeiten und den: des Hauſes niedergelezten Antrag: Der Landtag wolle Wege Unterhandlungen eingeleitet wegen Zuwendung eines 
Gebrechen, welche mehr die Stiliſirung, als das We⸗ Fürs Erſte ift der vorliegende Entwurf viel ge⸗ſbeſchließen: größeren Raumes im Induſtrie-Palaſte für die Abtheilung 
jen der Sache betreffen. Die Nichtigſtellung dieſer nauer als es die ältere Geſchaͤftsordnung ift. — Der 1. Die Verſicherung der bäuerlihen Gebäude ges) „ Oeſterreich.“ 
Ungenauigkeiten im Haufe ſelbſt dürfte Schwierigkei⸗ Landezausſchuß hat nämlich bei Zuſammenſtellung des gen Feuerſchaden iſt im ganzen Lande verpflichtend. Der Peſter „Hirnoͤk“ forderte wie tel. gemeldet, 
ten haben; ich bin demnach der Anſicht, daß es der fraglichen Entwurfes die Erfahrungen anderer Land-“ 2. Die Aſſeeuranzgebühr wird zugleich mit denſdie Nation zur Uebernahme eines beträchtlichen Their 
richtigſte Vorgang ſein wird, wenn wir den vorlie- tage zu Rathe gezogen, und hiebei den Vorgang anelärariihen Steuern eingehoben. les der neuen Anleihe auf. Das Blatt motivirt die 
genden Entwurf einem Spex ial⸗Ausſchuſſe zuweiſen. derer Landtage vor Augen gehabt. Es wird ein Ausſchuß gewählt, welcher im Ein- Aufforderung damit: Die Nation habe bei der 1854er 
Ich ſtelle demnach den Antrag: Das h. Haus wolle] Der andere Grund iſt nachſtehender: In der erſtenſvernehmen mit der Krakauer gegenſeitigen Feueraſſe- Anleihe nahezu einige Hundert Millionen gezeichnet 
beſchließen; „Der Entwurf der vom Landesausſchuſſe Landtags⸗Cadenz haben wir keine G. O. gehabt, inſeuranz⸗Geſellſchaft die Mittel prüfen und einen Ge. und müſſe jetzt die Regierung gegen die Centrali⸗ 
eingebrachten Geſchäftsordaung wird einem Ausſchuß der 2. Seſſion haben wir eine proviſoriſche angenom- ſetzentwurf im Zwecke der Gründung eines allgemei-/ften unterſtüßen, welche das neue Aulehen vereiteln 
von 3 oe Migal die aus dem Plenum des Hauſes men, die uns noch immer verpflichtet. Die letztgedachteſnen wechſelſeitigen Landes⸗Feuerverſicherungs⸗Vereines wollten. 


„Wie der „Allg. Ztg.“ aus Rom geſchrieben wird, 
wird Freiherr v. Bach in der nich len Woche nach 
Wien zurückkehren. 


zu wählen ſind, mit der Aufforderung zugewieſen, die G. O. abet iſt nur für eine kurze Zeit in Anwendung vorlegen wird. Deutſchland. ant 
Geſchaftsordnung dem Hauſe in der naͤchſten Sitzungſgekommen und die Beſtimmungen derſelben find aus) Der Land marſchall ſagt die Drucklegung und) Der „Hamburger⸗Correſpondent“ erfährt, daß die 
vorzulegen.“ dem Gedächtniſſe der Mitglieder der h. Verſammluug Vertheilung des Antrags unter die Abgeorneten zu, Behörden von Kiel dem am 30. v. M. zurückkehren ⸗ 


Landmarſchall: Wird dieſer Antrag unterſtützt? 
(Genügende Unterftügung — 12 Stimmen.) 

Abg. Kabath: Die uns vorgeleſene G. O. um⸗ 
faßt eigentlich 2 Theile: der eine betrifft ausſchließ⸗ 
lich die Geſchäftsordnung, der andere enthält Nach⸗ 

tragsartikeln zum Landesſtatute. 


geſchwunden. Wenn wir uns nun gegenwärtig an worauf er an die Tagesordnung kommen wird. den Statthalter Gablenz einen feſtlichen Empfang 
die ältere G. O. halten und nach zwei oder drei Wor Abg. Krainski referirt Namens des Landes- bereiten, als Anerkennungsausdruck deffen; was der 
chen eine neue Geſchäftsordnung gegeben wird, fo kaunſausſchuſſes über die Wahlen und es wurden agnoseirt Statthalter währeud feiner Bereiſung Holſteins fürs 
dies eine Verwirrung zur Folge haben; es ift dem⸗ die Wahlen der Abgeordneten: 1) Stanislaus von Land gethan. em map 
nach erwuͤnſcht, eine neue Geſchäfts⸗Ordnung anzu- Starowiejski aus der Claſſe der großen Grundbeſitzer Schweiz. „ran 8379 
j n nehmen. des Sandecer Kreiſes, 2) Eduard von Gniewosz aus Aus Luzern wird dem „Dziennik. . ges 
Was den erſteren Theil d. i. denjenigen, welcher Stimmen: Wir bitten um Schluß der Debatte. dem großen Grundbeſitz des Samborer Kreiſes. 3) ſchrieben, daß durch ein „allerhöͤchſtes Manifeſt“ des 
blos bas Vorgehen im Innern des Hauſes normirt,, Landmarſchall: Wer für den Schluß der De⸗ Ludwig Graf Wodzickt aus dem großen Grundbefig|Herrn Agathon Giller die unlängſt für Exinſur⸗ 
betrifft, jo ſtelle ich den Antrag, daß dieſer erſtere batte iſt, wolle aufſtehen. (Faſt alle ſtehen auf). des Krakauer Kreiſes, 4) Dr. Michael von Gnoinsfilgenten errichtete Militärſchule aufgelsst wurde. Die 
Theil gleich nach der 2. Leſung nicht nur angenom⸗“ Abg. Zyblikiewiez: Als Redner find eingetragen ang dem großen Grundbeſitz des Zloczower Kreiſes, Urſache deffen war hauptſächlich das nicht conſequente 
men, ſondern auch, daß dieſer Theil der G. O. einer die Herren Strzeczunowicz, Guszalewiez, Hubicki und 5) Dr. Moritz Kabath und Apolinar Hupen aus dem Benehmen des Inſtructors Werpachowski, Taczauow⸗ 
eigenen Commiſſion nicht zugewieſen werde. — Der Zyblikiewice z. 255 ' großen Grundbeſiz des Stanislauer Kreiſes, 7) aki weilt gegenwärtig in Bavay. Ji na żeś 


` f 


: 


~è 


5 € 
bervorr 
neuen Jah 
in der 


Nachweiſungen, die Jedermann, der militäriſchen Kreiſen nahe und Jur. Dr. Johann Fried. 


„ dier. Śotterieejjecten von 1866 26. . Den anziehenden belletri. veröffentlicht im „Czas“ das Vetzeichriß derjenigen Häftlinge, die gefertigt. 


D 


ODceres, eine Reihe von beſigewählten farbigen Iluftrationen, die aus Sanot, Clemens Puza aus Zmigrod; Anton Miernicki aus 


— bingewirkt werden wird, daß die Impfung an Zugänglichkeit und landes IK Subſcription öffentlich aufgelegt, werden, 


+ 


RYC 817 N auf deren Koſten auszuführen. Die momentan von der Stadteaſſe 


hę TA Cheen ttal 9 2 / - 
3 i err 202.1 418 di ` tragenden Koſten werden im kürzeſten Wege eingehoben und 
Die türk iſſche Regierung bw geg iaa — bel Wieberholungsfällen außer den Koſten noch eine Weder 
His und die Telegraphenverwa WA einander auferlegt und gleichfalls auf der Stelle exequirt werden. 
rſchmol en. Der neu errichtete Staat ſchaßrath hat, »Ein neues Californien iſt ſeit einiger Zeit in Krakau e 8 ug ] 
wie aus dem Berichte Fuad Paſcha's zu ‚erleben, die entdeckt. * A ZE der aj wurden zur Berbej:|beg Hauſes niedergelegten Anträge. Der erſte Antrag der Landtage und ſeinerzeitige Vorlage des Nejulta- 
Aufgabe, namentlich die Staatswaldungen und Berg⸗ Cer ir 1 I der Ae g te betrifft die Ackerbauſchule in Dublany und lautet: tes des ungariſchen und exoatiſchen Landtages bezüg⸗ 
werke beſſer nugbar zu machen und die Communica- chen, die R der glückliche Finder ſogleich anectitte. Sein Glück „Der Landtag wolle beſchließen: Die Ackerbauſchule lich der Reichsverfaſſung an den Reichsrath. Die 
tionswege im Reiche zu vermehren. zog Andere an und ganze Schaaren wühlten nun mehre Tage in Dublany tft aus Landesmitteln zu erhalten; der Sprache der Adreſſe iſt höchſt freimüthig. Das Mi⸗ 
S aG den unterirdischen Schätzen der Plantation, Die Ausbeute Landtag wählt eine Special Commiſſion, welche Dé noritätsvotum betont auch den Verfaſſungsſtandpunct, 


x esgeſchichte. war ſo groß, daß bei dem neuen Badehauſe des H. Marſiewicz allein nt d bé ; 
A PE kC eil, A. Bien dÄ Sax Soo di deja ie würden. mit der Angelegenheit dieſes Antrages zu befaßen und jedoch milder. 


Wien, 30. Nov. Das Majoritätsvotum des 
Verfaſſungsausſchuſſes enthält ſämmtliche Erwägun⸗ 
dzieki und Łoziństi. en des Antrages und ſchließt mit der Bitte um fo- 

Hierauf verliest der Seeretär die auf den Tiſch fortige Einberufung des engeren Reichsrathes, Schluß 


ski, Eawrowski, Dolanski, Ginilewicz, Lan⸗ 
desberger, Starowieski, Heinrich Graf W o- 


i 5 L N LG Der Lemberger Corteſpondent der „Prefle berichtet unter noch in dieſer Seſſion einen diesbezüglichen Geſetzent⸗ £ Pra 30. Nov. (Fortſetzung des Landtagsbe⸗ 
5 — — wy r H dem 28. November: , Witzel fatfelidee "Gif Hena v. 26. d. wurf vorzulegen hat.“ Der Antrag iſt unterzeichnet richtes.) Wie weiteren vom Präſidium bezüglich der 
i i A OPTY ` ` 


5 Biag dn dem mikitärifchen Buche verdienen. Gine höchſt intereſ⸗ 
e 


is EC größtentheils dagegen aus. Das h. Staatsminiſte⸗ 


3 geſehene Erſcheinung des Joſephſtädter Theaters, von Director Ducat 5.13. 


i 
vi 


` 


wę ohnes nicht verſchmerzen kann, maßvoll und auftónbig. Wir 
konnen hiebei die Besering nicht ée daß Hr. Paul- 6g. 
„ mann vom Publicum als alter Vater und Onkel lieber geſehen 


p č 


— 2 i ; 
we eit in einer mit Her 5 
cheuer Feuer, welches jedoch t der Na ährlicher Engl ` i in g i 
Sin, Br gii, op ge wake dia. jop Dr Greg in. Brage geil ein fol; 


sop Heßling 4 - 
(bar Ant Protothp einer alten verlicbien Rodi, Bil gei Wahlbezirk Gorlier der Advocat Dr. Andreas Nye 


4 


der Rechte an der Jagielloniſchen Univerſität promovirt. 


s 


+ o 
tiy aus Lemberg, Ladislaus Szukiewiez and Krakau, Gandolf 


Dart ee i ee Dir: ermahnt wurden. Gegen in Lemberg krank ift (Dr. Ziembict erſcheint ſpäter 
~ Movember au d ; 


A einzelner Perſonen die Stadt bei der von allen muerens Anton v. Pa Abg ordnete. Gewählt Potocki, Fürft Sanguszko, Pawlikow, Kozingti, Szwe⸗ 


tel berausgegeben, der bei eleganter Ausstattung (Verlag von wurde die Gründung einer Hypothekenbank für den kleinen von den Abgeordneten: Ludi. v. Skrzynski, Pasz⸗ formellen Behandlung des Herbſt'ſchen Reſolutions⸗ 

l ed net nut wegen feines großen Formale eine Gruudtefig in Galizien bewilligt.: Die Büczahlung der Sergcht om pt). Dubs, Zöyszewski, Ludw. Gf. Wo» Antrages geitellten Anträge fallen; Profeſſor Herbft 
be h 

a 


. liehenen Beträge, ſowie die pünctliche Verzinſung derſelben (oi! "HI: 4 5 ; d A d 
res at. ech ee za mer Ee véi Wernehuen nach unter vie Grani der betreffenden Gemein- dzieki, Heinr. Gf. Wodzieki, Dr. Kabath, erklärt, auf die weitere Behandlung ſeines Antrages 


Breuer, v. Pietruski. zu verzichten. Der Entwurf eines Armengeſetzes wird 


wetteifern mit einander. Er enthält außer den geſtellt werden. Die Anſtalt fol, wie projectirt if, auch die d 2. I 
dem Kalendarium und der vollſtandigen Genealogie des öſterrei⸗ SERGE ee Ve: e? om zg cy ga Der Antrag wird gedruckt und unter die Abge⸗ſan eine neungliederige Commiſſion gewieſen und 
iſchen i 12 i igen Fürſtenhäu i run celle! rgen, Die Namen der Conceſſio d: H 7 q H ` t (OH L R 
je omy, ` a ae — e bięgof Sitwinewicz, bie beiden Freiherrn von Romas fan leten vertheilt werden ebenſo eine neungliederige Commiſſion mit der Prü⸗ 


Der zweite Antrag verlangt ein Geſetz, welches fung der Jagdgeſetze betraut. — Der Abgeordnete 
4 Fürſt Ladiel. Cgartoryski hat, wie „Haslo“ vernimmt, alle die Freibeit der Theilung und Gorniäffstion der Hauſchild hat Bin Mandat niedergelegt. Naͤchſte Sie 
n gemiethet und gedenkt bot über den Gründe beſchränkenden politiſchen Vorſchriften aufhebt, bung; Montag: ! i 

` Gin aus Sibirien jüngst zurüctgefeprter politifger Strófiing|""D ift von Smarzewski und 14 Abgeordneten SE ge Ba en 905 9100 ai aż 
Der Antrag wird gedruckt und vertheilt werden. Landestheater auf 3 Jahre gewährt, ein Antrag 


Der Herr Regierungseommiſſär ub folgende wei- Wurmbs auf Aenderung der Beftimmungen über. die 
ch 


flehte zu wiſſen dringend nothwendig find, wie auch die ſyſtematiſche 
Ueber der wichtigſten Armeegebühren, das Armeeſchema, den 
Doję und Ceremonien⸗Kalender und die Serie von anderen Ta⸗ 
bellen, Seala, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Kalender, Ziehung aller 


ſtiſchen Theil eröffnet eine Monographie über „Prinz Eugen, den ſich dort, namentlich in dem Silberbergwerk Klic ka noch beſin⸗ 
edlen Ritter“. Jun geiſtvolle a, „Der Elephant“ und den. Wir entnehmen dieſer Lifte folgende öſterreichiſchen Staats⸗ 


„Erfüllte icht“, d t iu eb „Angehörigen: Val. Tauski und Lad. Pade aus Krakau; Thad. € Ą 4 $ j Be RE 
— DŻ : SS e — un R — — Wisfida, Frifeur aus Krakau, nach Gzernowit zuständig; Gest tere Regierungsvorlagen auf den Tiſch des Hauſes Comitéwahlen eingebracht und der Ausſchuß für die 


Giinietr aus Narol; Jof. Gzechowiez ans Brzeżany, Lavisl. Ro: nieder: 1) das Geſetz über Kirchenconcurtenz, 2) Ger 
igabe find bie Gedenfblätter aus der Geſchichte des k. k. zteckt aus Tarnow, ran Zgóret aus Ulanow, Ferd. Bańfowsti eg üb r Schulconcurtenz und 3) Gejeg über bie Her⸗ 
i ſtellung und Erhaltung der nicht ärariſchen öffentli⸗guly und Peßler.) 


Vorlage betreffend die Hypothekenbank gewählt (Pum⸗ 
merer, Schwarz, Wurmb, Abt Nelshuber, Plank, Fi⸗ 


ſaute 


mit vollfommener, Hißteriſcher Irene und Deutlichfeit ein Bld der Sana, Rudolph Słogozuńsfi aus Jaraelau. Aus dieſem Selen Straßen. Brünn, 30. Nov. Der Bericht des Landesaus⸗ 
e re hart 2 Verben end Świadek” u Na tw oh Dieſe Vorlagen find bereits gedruckt und werdenſſchuſſes, größtentheild Gegenſtände localer Natur ber 
Eingangs- Serie ahnlicher ſpäteren Jahrgängen; kurz das Werl Siwiensli aus Kolachee, Jasl. Kr., verfegt. In dem Bergwerk vertheilt. treffend, wird einem ſpeciellen Ausſchuſſe zur weiteren 
iR ein guter „Kamerad“ treu det Devife des gleichnamigen Blattes A ku ta ia bender ſich Melek Schulz. Techulter aus Mzeszow. Alle Hierauf geht die Verſammlung zur Tagesordnung Verhandlung zugewieſen. An der Tagesordnung der 
das Abt if, in lovaler und ſachgemäßer Weile wohlmeinend, dieſe Häftlinge bitten die Angehörrigen, um ihre Befreiung Sorge und zwar zur erſten Leſung der Regierungsvorla⸗ nächſten Sitzung, welche Mittwoch den 6. December 
PRE ez. unterhaltend zu Kik? Nie hundert zu traget deren teg, EN 3 gen über. i ſtattfindet, ſteht die Begründung der Reſolution von 
eite ark, ` i „ Qe H er s — EE ͤ — e — e 2 ` 2 ` 7 ” z 
tbig Ah der Gr Sul. oe). ' MY TTT ER N ET #5]: Der Herr Reg.⸗Commiſſär begründet die Regie Gistra und Genoſſen. Dem Vernehmen nach dürfte 
„6 Ueber die Frage, ob ein ditectet Impfungezwang einzufüh⸗ Handel E und Bökſen⸗N achrichten. rungsvorlage zum Gemeindegeſetze und hebt hervor, die Reſolution abgelehnt werden. 7 
s „a fet, murbeu aue Saudeśfiefien und Laudesaueiäfle vernon 8 Prioritats- Nulehen der $emberg-Gzeruowigeri?0B darin die in dem Geiege vom 5. März 1862|, Graz, 30. Nov. Der Landeshauptmann kün⸗ 
meh, „Die Stimmen der letzteren waren getheilt, die erſteren Eiſenbahugeſellſchaft von 12 Mill. Gulden in Silber, das bereits aufgeſtellten Prineipien der Autonomie vollfommen digt für die nächſte Sitzung die Interpellation des 
vun fand demnach auf jene Einführung nicht eimzugehen, zumal von einem Conſornum jaft übernommen ift, wird auf den Wuufc durchgeführt erſcheinen und ſpricht die Erwartung aus, Abgeordneten Dr. Razlags wegen Nichtübergabe der 
bei der ſchon eingeleiteten Neviſton der Sanitätögelepe darauf desſelben demuächſt bier und in den fen Bantplätzen des Aus⸗ daß durch Annahme dieſes Geſetzes, die langen Pro- Staatsacte vom 20. September in der zweiten Lan⸗ 
viſorien ein Ende nehmen werden. Anbelangend die desſprache an. Die heutige Sitzung war mit Aus- 
Gutsgebiete, erklärt der Herr Reg⸗Commiſſär, daß die ſchußwahlen ausgefüllt. Samſtag findet die Adreßde⸗ 
Regierung in der betreffenden Vorlage den factiſchenſbatte ſtatt. 


Wien, 1. December, Nachm. 2 Uhr [Czas] Met. 64.25.— 
Nat.⸗Aul. 66.85. — 1860er Lofe 85.10. — Vaukactien 773.—. 
Credit⸗Actien 161.30. — Silber 106,50, — London 106.50. — 


zweckmäßiger Ausführung gewinne. Mad 
„Wie der „Zwiſchenact“ mittheilt, foll die Witwe des eins 
beinigen Tauzers Donato, eine unter dem Namen Julius gerne 


Paris, 30. November. Schlußcourſe: Zpercent. Kente 68.62, 


Papillon der Sei i ichs aufgeſtelltes Bild Scinde 123. -— Aegypt: es. A a : NE 
Na e Beier dad | Lemberg, 30. November. Holländer Ducaten 5.09 Gel, 5.14)drei Geſetzesentwürfen bildet das Princip der Selbft- 
Waare. — Naiſerliche Dukaten 5.11 Geld, 5.15 W. — Ruffi 


cher halber Imperial 8.80 G., 8.93 W. — Huf. Silber? Mii- 


ur feft gewollt 
Wird aus dem Maulbeerblatt ein Seidenkleid. 


4-9. ajeftä : } 4 

digten das einfache Bild huldvollſt der Annahme und erkundigen Loup. 6842 G., 69,08, W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 66.78), 
ſich eingehend über den Staud und Fortſchritt des niederöſtertei⸗ 5. 67.52 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Actien 191.17 
chiſchen Setdenhaue e, über die Verhaͤltniſſe des Vereins, ſo K. 193.33 W. 


wie Über den Erfolg der Brühler Ausſtellung. 


Tbealer über die Breller ging, gehört zu jener Gattung Slü f. 5 0 bei der erſten Leſung die vollſtändige Vorleſung nicht tägen und Beſchlüſſen ſeien ſolche Männer don juridi- 
hebe. Bic Sia CO EEE. erforderlich iſt. f ſſchem Wiſſen ſehr nothwendig. — Morgen 11 Uhr 


Der Landmarſchall erklärt darauf, daß diefe drei Plenarſitzung. Der ae gewählte zweite Vieepräſi⸗ 


aner oleo; 56 bez. — Auſſiſche Vorlagen einer beſonderen Commiſſion zur Berichter⸗ t zur heutigen Sitzung nicht er⸗ 
Attias Ver et in der Sa ee Bean mpeklals fl. 8.95 verl., fl. 8.80 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebüiſſtattung zugewieſen werden. i 4 zur ban RSC 


„wird alt in den Rollen sou Liebhabern und jungen Ghemännern. 
Auch Hr. Gutmann war als Lon Ki ganz am Platz. 
Fr. Ernft brachte tie urwüchſig Got und gutmüthige Slova⸗ 
keunatur des Maſtelbiuders vortrefflich. zur Geltung; Or. Gruſt 

atte wie gewöhnlich die Lacher auf feiner Seite. Fr. 


MNMeueſte Nachrichten. 
Laut hier eingelangter Berichte wurden in dem 


dzowski in Krakau, Sohn eines Gorlicer Bürgers, 
* i im Wahlbezirk Kroscienko der dortige Ortsrichter Jos 
‚Sende 15 Wat Jena? = e à A Sede 2 Ka abinski, und im Wadowirer Wahlbezirk Ser 
` Goveliugeifieeswitiwen unt Waffen in Theater Matt. ` dvocat Dr. Ludwig Kapiszewski in Wadowice 
tt Im Monate November wurden Die Herren; Friedrich Smu 


Arad, 1. December. Im Banat ſind geſtern zu 
Landtags⸗Deputirten gewählt worden: In Werſchetz: 
Emil Manojlovits; in Cſakova: Jvacskovits; in Ore 
czidorf: Mathias Bnoſſy; in lippa; Leopold Fülöp. 


wee e Sonbretienparts recht verwendbar, war diesmal in 
ent. 


zu Landtagsabgeordneten gewählt. 
ze Die 


e ien, 1: December. Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: 
Dal v. 1 aus Prag, Jojef Baumfeld aus Lisko und Jo⸗ Gegenüber GA neueftend aufgelauchten Gauche von 
aun Wybnónef aus Böhm ſchhauſen in Mähren zu Doctorenſeiner angeblichen Abreiſe des engliſchen Bevollmäch⸗ 


Ft Brenn Abends um 81 Uhr eutſtand in dem zu Podgórze ligten, Herrn Morier, von Wien, durch welche Abreiſe 
in ei Diren) das Zuſtandekommen des Handelsvertrages zwiſchen 


ten auf den Entſlehun sort beſchränkt blieb. Außer den Podgs⸗ fönnen wir verſichern, daß die diesfälligen Unterhand⸗ 


or Waren zwe ärariſche Feuerſpritzen in Thätigfeit lungen gerade jetzt die erfreulichſten Fortſchritte ma- Grafen Ruſſocki 24 Mitali 5 ; 
i j . an yk: - ieder zu wählen, ferner derlandy bei der Abfahrt wurden der Hanus und d 
tt Seit längerer Zeit wurde bie Bemerkung gemacht, daßſchen und ein günſtiger Abſchluß derſelben mit Zuver. Antrag . Poldi, die get kih BIS, ee AC Heute findet keine gie 


aus den im hieſigen Bahnhof plombi „worin ſicht i = d : . 
o e ne W $ s] ene ee ſicht zu erwarten iſt. dem ganzen Haufe zu wählen, jo wie der Antrag des narſi ung e A RER 
mburg, 30. November. Die „Berlingjche 


von unten bedeutende Quantitäten des S twendet wa⸗ s g F 
„Teu Der Polizeibehörde iſt es ach gelungen, den schlauen [Fünfte Sitzung des galiziſchen Landtages Ztg.“ meldet, daß Graf Sponnek beſtimmt von Grie⸗ 
chenland abreiſen und ſich zunächſt nach Rom begeben 


Dieb, einen ſeit vielen Jahren im Dienſte der Nordbahn ſtehen⸗vom 30. v. M. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sa: 
den Wagenſchieber, zu entdecken, welcher ſammt den unleugbarenſpieha eröffnet i S ER 
Ce, feiner Schuld dem Strafgericht übergeben wurde. und der en fi fr ; Lage pl werde. 


tt Der hieſige Rabbin S b lizeidi⸗ y h 
„rection p 1 Sir CRT Gen DN v. Poſſinger beiwohnen, um ¼ 12 Uhr und theilt 


um Schleswig Holſtein verwundeten öſterreichlſchen Krieger nach Verleſung und Genehmigung dege Protocole, der 
nachträglich geſammelten Betrag von 43 fl. 20 fr. übergeben, letzten Sitzung mit, daß noch zwei Landtagsmitglieder 
RY lena e ee age wurde, ber egal Diet, nämlich Herr Kirchmajer, welcher durch den 
Magiftrat eine Aufforderung au dir 909497 6 0 erlaſſen Telegraphen feine Krankheit anzeigt und um lötä⸗ 
worin dieſe behufs Vorbeugung des Ausbruches der Cholera zur gigen Urlaub bittet, dann Dr. Ziembieki, welcher 


mt in zweite Kundmachung vom 18. in der Sitzung.) > 
j | en Hausbeſitzer, worin es heißt, daß die ec 8 3 ; z 
eule Mufferbernug beinahe erfolglat" man und b wdów. d Der Secrelär liest die Namen der geſtern gewähl⸗ 


pridywórtlić geworbene Unordnung no entzutage demerkbarſten Revidenten der Landtagsberichte. An der Abſtim⸗ ; 
ege daß bary Salt, ode mung betheiligten f Br fi welcher fi 


l der Mate ate abe Affe fabr ausgefegt werde, lo wski mit 106, Dr. dieset mit 110, Szeme ididi, Eawrowski und wiederholt Graf Bortowrti (in trauensvotum widmete. Die Maßregeln des Gouver⸗ 
tre 


© Bodo Grechtion gegen die Wide 
` biefem Zwecke die in kleine Bezirke geiheille Stadt mit denſund Kozkowski mit 80 Stimmen. 
zu ſtellen und Melen anzuordnen, falls die H A er die Namen der von den 5 Sectionen in die Lan⸗ 
- ihnen beſtimmten kurzen Termin den Anordnungen ell, H desfonds⸗Commiſſion gewählten Mitglieder mit, dieſe 
Meinlichkeit ſich nicht fügen, das Nöthige nach Verlauf desſelten find die Abg. Pietruski, Rogaliństi, frąińe 


5 A eine b ſſicht mi l Reizner mit 103, Nau. ſefner 13 K de e 
tion ‚gegen We Ee mowieg mit 93, Graf Ludo, Wodzickt mit 81| e aingiren Redesvon, Air Tribüne) 'betbeiligten, 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Vorſtädten unter die Auffiht eigens hiezu beſtimmten Beamten 


S : ŻON NA 

Im Theater hente: Chłopi arystokraci und Panna 
mężatka. Morgen: Das Penſtonnat und Zehn Männer 
und eine Fran (Operetten). 


89097 


Oeſterreichiſche Weine 
vorzüglicher Gattung und billig. 
Vöslauer der feinſte pr. Flaſchhe 70 kr. 


r. b. zamieszczonym, ogłoszona publiczna licytacya ½f mern und einem Cabinet verſehenen, in der Spitalgaſſe ge⸗ 
części realności pod J. 86, gm. 1d. 68 dz. In., 98 gm. ſlegenen Wohnhauſe Nr. 57 nebſt Hofraum und einem 
L. 625. Ogloszenie konkursu (1225. 1-3) L d. 72 dz. a. i 220 gm. Hd. 149 dz. In., w Krakowie Gatien im Flächenmaß von 180 Qu-Klafter, wegen an 
uns F położonych, do Anastazyi Magdaleny Teresy A im. ze Herrn Exhibenten ſchuldigen 1000 fl. ö. W. J. N. G. der 
MP ah bę Hiere lt ëch Soczyńskich „Mułkowskićj należącćj, celem zaspokojenia; Termin zum 8: Jänner 1866 und 8. Februar 1866 -jed : 
. p. Jana Zurakowskiego. a : h t y > ? ; A 25 Grinzinger dio. òfo, a WC Mée Her M. 
Wydział kra; Król Galicyi i Lod „ „Inalężącćj Bernardynie Voigt sumy wekslowćj 5775 zlr.|vesmal Früh 10 Uhr hiergerichts mit dem Anfügen be > ; 
w Kä = . ki eme Gel u: A SRON i w. a. z procentem 6% od dnia 1 kwietnia 1863, ko- ſſtimmt, daß das fragliche Geſammtreale bei Melen nur um, Gumpoldskirchner der feinſte pr. Flaſche. . 60 kr. 
= nuii aż ap 117 po Wen ar Gi PO” sztami dek 130. złr. i egzekucyi dawnićj w kwotach oder über den mit 2697 fl. 73 kr. 6. W. erhobenen Landwein rother die Halbe 40 kr. 
1865 néi wiadomości, iż z początkiem roku szkolnego 6 Ar, 92 kr, 4 adr, 12 kr, 6 Ar. 16 kr. a teraz Schätzungzwerth werde hintangegeben werden, und daß Li.“ bto. weißer dt o. 35 kr. 
1865/66 będzie do rozdania dla uczącej sie młodzieży eitationsluſtige fih mit dem Vadium von 270 fl. ö. W. er 
na czas trwania nauk trzy stypendya, mianowicie: deal, om? , in , it. Per Halbe, Flaſchen und Seidel wird auch verkauft. 
end h 262 A 30 K 4 f iadno| 0% w trzecim terminie na dniu 22 grudnia 1865|zu verſehen haben. i f ; 
Leer n rang" hir = r. w. a. i jeduoſ Godz. 10 zrana w tutejszym c. k. Sądzie krajowym| Kaufluſtige, denen die Einſicht und Abſchriftnahme der In neuerrichteten Gewölb Hauptring Nr. 36. gg 
(1214. 2.3) L. Sroczyński. 
—— ——— ———j —— — 


A mtsbla ft: | | a edyktem w gazecie Krakowskićj nr. 156, 137, 158|ten ebenerdigen, mit einem gewölbten Keller, 4 Wohnzim 


w.umiarkowanej. kwocie 95 Ar. 76 kr w. a. przyzna- 


o rocznych 240 Ar. w. a, o które to stypendya prośby|„„q następującemi warunkami przedsięwziętą będzie: Tabularlaſten des Schätzungsactes in der hieſigen Regiſtra⸗ 
an ir p do Hity krajo- + L ER p LA KE 3 szacunkowa tur, der Steuern in 1 Gate ORLE in 905 krą 
be a Gë a mig ne 865 podane być mają. sprzedać się mających ½ części realności pod|gejdriebenen  Mmtaftunben freiſteht, haben ih an obigen 
wa stypendya po 26 „Ar. 50 kr 0 1 1. 98 gm. 1 12 dz, IL. w ilości 6196 złr. 66 kr. Tagen hiergerichts einzufinden, wo ihnen die näheren Hie, 
en dla synów dawnej szlachty polskićj, przed w.a, ½ realności pod I. 86 emm, 1 68 dz. l w ilo= tationsbedingniſſe, die auch in der Regiftertur, wahrzuneh⸗ 
innymi zaś dla potomków z familii fundatora W. Jana ści 4995 złr. w. a. i ½ realności pod J. 220|men find, mitgetheilt werden. 3 
8 ipt Rejan O W: ada i gm. I 149 dz. I w ilości 5273 złe. 38%, kr. w.a.| Hievon werden Hr. Erequent, die erbserklärten Erben 
Sk: * rer się tacy o KEE MG yow zg 10 z tym dodatkiem, że najprzód ½ część realności nad) dem Exeeuten Hrn. Johann Antoni, die Tabular- 
wi eF a re 96 1 ble lej x pod L 98 gm. 1:72 dz. I sprzedaną będzie, a do- gläubiger, ter für die unbekannt wo befindlichen Tabular- 
yć nadane uczniowi do szlachty: polskiej miena.eżą” pićro gdyby cena przy licytacyi ofiarowana nalgläubiger oder denen aus was immer für einer Urjade 
— UB ; à i dosis ata Viel całkowite zaspokojenie- egzekwowanćj pretensyi|diejer Executionsbeſcheid entweder gar nicht, oder nicht ger 
d egający 10 Br 1 0 f + Ma tz 110 nie wystarczyła, wtedy jednocześnie % część höriger Zeit behändigt werden könnte, endlich für jene, 
trag jako rodowici Galicyanie o 6h 10 rfi drugićj realności pod J. 86 gm. I 68 dz. 1 a na- welche erft nach dem 18. October 1865 zum Grund. 
sko-katoliekiego należeć mają, powinni złożyć: . stępnie % część realności pod J. 220 gm. ſbuch gelangen würden, hiemit aufgeftellte Hr. Curator 
1. Kier ubóstwa, wydane przez władze mie sprzedaną zostanie, tudzież, że w razie nieofiaro-|Dr. Eisenberg verſtändigt, und dem Hrn. Exequenten Pranitengeinte ven Jahre TOR 1 Gi o A e 
310,7 ża HL wania ceny szacunkowćj, wspomnione części re-ſan Executionskoſten inclufive der Schätzungsgebühr 26 fl.|Gomo-Śentenfheine zu 4 Lu spe, 1 2 — 182. 
2. świadectwo szkolne w dowód, iż kandydaci jako alności i niżój ceny zadko) sprzedanemi|31 kr. ö. W. zugeſprochen, welche die Fe bei fon» 12 B Uronfänder. fe 


Wiener Börse -Bericht 
vom 30. November. 


Offentlihe Schuld. 
A. Des Staates. Geld Maart 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 59.80 0.— 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Ziuſen vom Jänner — Juli. 66.80 67.— 
vom April — October 66.60 66.80 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6380 6390 
dito „ 4¼% für 100 fl. 56 25 56.50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 189 50 140.50 
„ 1854 für 100 l. 80. 80.50 
„ 1860 für 100 fl. 92 90 93.10 


uczniowie publiczni uczęszczają do zakładów nau- hia : : + 

D € 33 An „będą. ftiger Execution demſelben binnen 14 Tagen zu erſetzen hat. Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 

kowych jakiegokolwiek wydziału w Galicyi istnie-) jr Chęć kupienia mający obowiązany jest złożyć| Biala, am 9. November 1865. =. von Nieber-Öfter, zu 5% für 100 . — 82.50 

jących, mianowicie mogą przykładać sie do nauk + von Mähren zu 5% für 100 fl. . 82,— 83.— 
hnicach kolach gi l h 1 jako zakład BUDĘ 1000 złr. w. a. gotówką, lub — — von Schleſien u 5% für 100 fl 87. 88.— 

er Aceh or id yeyer ech lu Pr A tefy tóż w publicznych: obligacyach państwa, lub w: ga- Die H b r von giw u 5%, für 100 . 87,50 68.50 

nych, technicznych, agronomicznych, lub téz w za” lieyjskich listach zastawnych z kuponami /bieżą- arinDurg'e von Tirol zu 5% für 100 fl.. —.— —— 


kładach sztuk pięknych 1 t. d., lecz odznaczać 
się mają postępem w dotyczących naukach, pil- 
nością i dobremi obyczajami.  Wyłączeni są 
uczniowie szkół ludowych t słuchacze nauk teo- 


cemi, które to papiery według ostatniego kursu, 
którym nabywca wykazać się powinien, przyjęte 
będą. 

Resztę. warunków w edykcie do nr. 6900/4865 III 


Handels- Akademie 


bietet ſowohl der Jugend als auch den Grwachjenen die 
beſtmögliche Gelegenheit zur ſchnellen und gründlichen Gr. 


von Kärut., Krain u. KÄR. zu 5 % für 100 fl. 84.— 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 170.25 70.75 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. . 9.25 70.— 
von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 71.50 72.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. r 68.25 68.75 


logicznych ; d pip i 6 i u 5% für 100 u. 

d . S do IX pozostaja niezmienne. lernung der modernen Sprachen, ſowie des Ganzen der von Siebenbürgen ut 97% für M. « . „ (64.76 65.25 

5. świadectwo z odbytćj naturalnéj lub szezepionćj| ` o rozpisaniu éi licytacyi zawiadamiają się strony, Handels- & Comptoir-⸗Kunde, indem De nicht nur Beete, von Bukowina zu 6 2 Vo Vo e i a 67, — 61.70 
OSPY. współwłaściciele, tudzież. wierzyciele wiadomi do rak, tiſch lehrt, ſondern zugleich das durch den Unterricht er- „ Natſonalban ttt N ` d 


Jeżeli proszący pragną otrzymać stypendya przezna= der Grebits Aufalt zu 200 fl. zë W. „ 1046020 100.90 


der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 582.— 584.— 
der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1646, 1608. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
e . 178.70 178.90 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. ` 
SEN u 200 fl. óftr. AB. oder 500 Fr. . 174.— 174.50 
der Kaif, Ellſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 123.5: 124.— 
der galiz. Karl pi gy 200 fl. CM.. 190.50 191.— 
der Le b.⸗Geſ. 35 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 354 Wu, 609.50 20.50 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 153.25 153.75 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM 110.— 110.50 
H 
fi 


à. Wie = |zaś. z miejsca. pobytu niewiadomi, tudzież wierzyciele, langte Wiſſen in dem mit der Anftalt verbundenen Ger 
1 dawnej szlachty polskićj, tedy masz Kären po dniu 10 października: 1864. do hipoteki we- ſchäfte zum praktiſchen Können vollendet. 

być złożone dowody, jako do staropolski@j szlachtyſszli, Jub którymby rezolucya licytacyjna przed terminem] Jungen Leuten, welche ſchon praktiſch thätig waren, 
należą, w którym to celu ale“ połężeba cer DW licylacyi lub wcale doręczoną być. nie mogła, przez wird je nach Leiſtung eine Ermäßigung des Honorars zu 
szlachectwa, lub dowodnie wykazać pochodzenie kan-edykta i kuratora w osobie adwokata: p. Dra. Korec-|geftanden, auch billiges und gutes Logis nachgewieſen. Win, 
dydata od lögitymowänego przodka; ` [kiego ustanowionego. tritt jeder Zeit. Proſpecte werden von der Expedition Die: 


Rozdawnietwo stypendy6w  przysłuża Jego Eksce- : . 8 Blattes verabfolgt. f Aust iſt der Uns 
leneyi Agenorowi Hrabi Gołuchowskiemu, który także Kraków, dme 14, listopada 1888. Breit egen, e eee t 


ma prawo: a) uwolnienia ueznia od obowiązku uezgsz-|n 2922. Concurs. (1219. 2-3) 0963. 5-6) L. Schröder, Diet. 


czania do publicznych szkół lub zakładów naukowych 
w Galicyi, jeźliby szkoła lub zakład w zawodzie, któ-| Bet den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver. 
remu się uczeń oddaje, w tym kraju wcałe nie istniały, i waltungsgebietes find ſechs Aetuarspoſten proviſoriſch zu 
b) użyć stypendyum na zasdek nadzwyczajnie uzdol- beſetzen, wobei jedoch nur Bewerber berückſichtigt werden, 
nionych młodzieńców celem wysłania ich po ukoncze- welche ſich mit der Befähigung zum Richteramte auswei- 
niu nauk w szkołach lub zakładach w Galieyi istnieja-Ijen können. - 
cych, za granicę dla dalszego ich wykształcenia, który Solche Bewerber haben daher ihre gehörig belegten 
to zasiłek jednak nie na dłużćj, jak tylko na dwa lata Geſuche im Wege der vorgeſetzten Behörden längſtens bis 
udzielonym być może. | 20. Dezember 1865 bei der k. k. Landes Gommiffion in 
Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodo- Lemberg zu überreichen. 
meryi i W. Ks. Krakowskiego. Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perfonal-Angelegen- 
Lwów, dnia 6 października 1865. heiten der gemiſchten Bezirksämter. 


e eee e E Lemberg, am 25. November 1865. 
L. 687. Ogłoszenie konkursu (226. 1-3)| — — — a 
na opróżnione stypendyum o rocznych E 6722. Obwieśzczenie. (1210. 3% 


Gin. 147.— Di 


r P 447.— 149.— 
reg öſterr. Lloyd in . 50 fl. EM. . 218.— 220.— 
ctien-Geſellſchaft zu 

hh e E EA E 390.— 395. 

der Ofen⸗Peſther i zu 500 fl. CM. 368.— 370. = 


der ein 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 104.— 104,50 
auf C.⸗ M. K verlosbar zu 5% für 100 fl. . 93 30 93.50 
auf Ger, W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 88.90 89.10 

Gali. Credit⸗Auſtalt ftr. W. zu 4¼ für 100 fl. 67.25 67.75 


worte ` 
der Credits Anftalt zu 100 fl. ër, W. . 116.40 [16.60 
Donan⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft IN 100 fl. GM. 75.50 76.50 
Triefter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. CM. . 109.— 109.50 


Spielwerke 
mit 4—36 Stücken, worunter Prachtwerke mit Glo- 
ckenſpiel, Trommel und Glockenspiel, mit Flötenſpiel, 
mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen; ferner: 
Spieldoſen 
mit 2—12 Stücken, Neeeſſairen, Cigarrentempel, 
Photographie⸗Albums, Schreibzeuge und Schweizer⸗ 
häuschen mit Muſik, alles fein geſchnitzt oder gemalt; 
Puppen in Schweizertracht mit Muſik, tanzend, ſtets 
das Neueſte empfiehlt J. II. Heller in Bern. — 
- "Franco. — Defecte Werke oder Dofen werden reparirt. 
Dieſe Werke, die mit ihren lieblichen Tönen 


; 
| 
| 
| 
| 
| 


l j ć d ? 2 A „ zu 50 fl. GW. 459.50 
200 złr. w. austr. z fundacyi Agenora hrabi C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- |]. jedes Gemüth erheitern, ſollten in feinem Salon und Stadtgemeinde Ofen ju 40 fl. ófe. W. 221.— 22 
Goluchowskiego. ` niejszym edyktem p. Borucha czyli - Bendeli Steim an keinem Krankenbette fehlen. (1152. 3) Eſterhazy u 40 0. . vi gm 66 — 
Wydział krajowy Królestwa  Galicyi i Lodomeryi i|z miejsca, pobytu niewiadomego, że przeciw „temuż i i PRAS Sum 1 — t Ca atag di. ug 125 e 
Wielkiego Księstwa Krakowskiego podaje niniejszóm |kilku innym zapozwanym Simon i Hepe, Daohtelberg || martin u me ga leg GO n tat 24.80 22.80 
do publicznój wiadomości, Ze 2 fundacyi powyższćj|względem zniesienia współwłasności realności pod nr. n Królówka, Wisniez'er Bezirk ift die Pro- St. Benois zu 40 f M "iii 24.80 22.80 
opróżnione zostało jedno miejscę HR) A o roczej145 w Rzeszowie położonćj, 19,czerwca 1865 do l. 3744 pination in zwei Wirthshäuſern im Dorfez en zu = e } 4 dr 1 — 17.— 
nych 200 złr. w. a, przeznaczone dla uczniów szkoły|pozów wnieśli, i że w załatwieniu tegoż pozwu termin|ferner find zwei Wirthshäuſer mit Stallungen an RALI AW 725 w e bie SÉ Le — 
wiejskiego gospodarstwa w kraju istniejgeéj. do wniesienia obrony wyznaczonym, i na 24 stycznia|ber Bochnia-Sandez’er und Gdów-Zakluczyn'er Paral-| f. Gsffyitatfob u 40 fl. Men. Wbt. . 118 11.75 
Prawo rozdawnictwa przysłuża lego Ekscelencyi|1866 o godzinie 10 zrana odsoczopym został. lelſtraße aus freier Hand zu éi OR ter : echfel. 3 Monate. 
Agenorowi hrabi Gołuchowskiemu. Gdy miejsce pobytu tegóż współpozwanego Borucha|Grumferrihaft Lipnica, Poft Wiśnicz. ( . Nader e 100 f 0 q 1 K Wj 9% 134 diód de 80 


Wypłata stypendyum liczyć się będzie od początku Stein niewiadomóm jest, przeto e. k. Sąd krajowy 
roku szkolnego 1865/66. 10 w celu zastępowania pozwanego tego, jak równie na $ N Mal k 
Ubiegający się o to stypendyum mają wnieść po- koszt i niebespieczeństwo jego tutejszego p. adwokata 3 ‚Sesam - enden, für 10 Pf. Sterl. 6% . . . . - ; 106.45 196.65 
dania swe najdalej do 15 HUREN 1865 do Wy-|Lewickiego kuratorem nieobecnego ustanowił, z którym Mylnie przypisują niektóre osoby wy jaśnie nie|pariś, für 100 Le 8%. „ua oso 36 CO 
działu, krajowego przez przełożoną sobie władze spór wytoczony według ustawy postępowania sądowego Kë Eau Ae Zepter Cours 
szkolng i złożyć dówody, iż są w Galicyi urodzeni, żejw Galicyi obowiązującego przeprowadzonym będzie. ir ZK ch Ch 


Sprostowa nie e Frankfurt a. M., für 100 5 dur Währ. 63% 89.50 89 50 


79.70 79.80 


potrzebuja dla dalszego uczęszczania do szkół pomocy,j, Zaleca się. zatóm ; niniejszym edyktem pozwanemu, |mnie 3, 7 i 9 października r. b. w Dzienniku Kra- Kaiſerliche Münz- Dutateu eee 4 
nakoniec, iż uczęszczają do którego z Zakładów krajo-|aby w wyż oznaczonym czasie albo. sam stanął, lub kowskim od początku aż do końca ża gorszący paszkwil „ Vollw. Dukaten — — —— 812 . 14 
wych naukowo-rolnięzych. tel potrzebne, dokumenta ustanowionemu dla niegoji za złośliwe oszczerstwo ogłoszone, autorstwu pana We iiae e Er SEET A: 8 
Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodo-|zastepey udzielił, lub. wreszcie innego obrońcę sobie A. K.; gdyż skład Redakcyi »Czasue w owćj epoce a EE, 7 Baa 

meryi i W. Ks. Krakowskiego. wybrał i o tém e. k. Sądowi krajowemu doniósł, w ogółe|był następujący: Pp. A. Szukiewicz, Zygmunt Saweryn- Silber a Lo zz e oe 106/80 107 — 


zaś, aby wszelkich możebnych do obrony środków pra= ski (Dziejów Weltera Uumacz, zamiest pisać bez zasta- 
m |wnych użył, w razie bowiem. przeciwnym wynikłe; 2 za- nowienia się: nad Dekalogiem, e fałsze, i 
L. 710. O łoszenie konkursu (1227. 1-3)|niedbania skutki sam sobie: przypisaćby musiał. chcieć jednym pociągiem pióra ekkomyślnie zniszczyć 
na o 4 GR dwa stypendya z fandacyi Rzeszów, 10 listopada 1863. moję długoletnią pracę, lepićj byłby zrobił, gdyby był 
x drzeja Zalchocki — —ͤ—o — é —— ET 2 poprawił kilka kóp błędów różnego rodzaju w swóm 
a Am le | OBOP * IRSN d 8. 6108/j. Edict. (1217. 3)/ dzielku, n. p. Cz. I. str. 43 „. część ... zamieniły sie, 
Z Ay medal Ai ot, i Labor) ` mom £ b Soinen: ale Gerióte, gu Biala- wirds. BG „mala garstka, Peradı i l p.), Ks. Masłowski, 
d 110 S ści publieznéj, ił 8 4; J k 1 1 |diemit bekannt gemacht, es werde über Anſuchen des Hrn. k. Lan. — B. K., Rad...ski. 
nn 1 865/66 „e: A von b rd wę, e > dy Franz Mortek in Biala die executive Feilbietung der nach Kraköw, 20 listopada 1865. . 
ae * Ge gr on ar eń e Le Hrn. Johann Antoni, in Biala Hinterbliebenen, daſelbſt r e 
drzeja Zaleh delegó wr Lef dla s- im Grundbuch Tom. I, fol. 120 eingetragenen gemauer. (1188. 3) właściciel pensyonatu. 
10 Min. 


nów szlachty polskićj. g K ll Il D m A ch u H J. Krakau von Wi Aurinia Früh WA Min. 


Uczniowie szkół początkowych od pozy; 2 ec 
alrej włącznie, tudzież towie szkół w | $ g : 
8 ve oe e en ają doda Die Handels⸗ und Gewerbekammer für Krakau und den weſtlichen Theil Galizienś|” Abends; — von Breslau 9 uhr A Aa. ei br. 24 
15 listopada 1865 podać prośby swe do Wydziałujmacht hiemit befannt, daß vom 1. Dezember l. J. angefangen, mit Ausnahme der Soni: und oe E ON A AS e 
kale REG e 2 szlachectwa are Feiertage, bie Amtsftunden des Bureau's der Kammer von 8 bis 2 uye Vormittags dauern. Abende; — von €emberg 6 Uhr LL Min beit, 2 lufa 
metrykę chrztu, świadectwo: ubóstwa i ostatnie zaświad- 178/309 Weichſelgaſſe, im 2. Stockwerke. 51 Min Machm. — von Wieliczka 6 ie 15 Min, Abende. 
czenie odbytych mauk, nakoniee dowód, iż do szkół Z Faye en DA Get chſelg fe, Gre 2-3) Lemberg von Krakau 8 Ufr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mis 
publicznych na pierwsze półrocze roku szkolnego Krakau, am ; Së e nuten Abends. | 

1865/66 przyjętymi zostali: , 77 angel 

Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi i Lodo- Meteorologiſche Beobachtungen 


Lwów, dnia 6 października 1863. a ͤ wœDZd—Ü4—ĩ—ͤ— gLt-᷑½ w. — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nach; — 
nach Breslau, mo Oftrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Leje jA — nach 
Qemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minunuten 
Abends; — nach Wieliczta 11 Uhr Ae aga: 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. : 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


orgeus. 


— — 


Montag, den 4. Dezember l. J. Ta 


i i i Í ; Br Aenderung E: f ; ; ja von Hannover“ 
meryi i W. Ks. „Krakowskiego. p Ae en, nach Relative Richtung und Stärke Auf at | Grigdnunite Wärme im wird „bój SRO „Köni Cer SH 
Lwów, dnia 8 października 4865. 8 auf, Reaumut Feuchtigteit i ; ; vi e, Leitung des Cape meifters Hrn. i in bin 
2 Z | Paris. Linie des Windes der Atmosphäre in ter Luft TE ſſten des Capellmeiſt ve Penſtonsfonds im deuiſchen Theater 
FA 88 |0° Reaum. red t der Luft sep TC Séi ften meifte 
L. 18968. Edykt. : (1218. 3) 2 b 9 sid 33 — P e T ha — — dein Concert veranſtalten. i 
1 UD s s e i d 8 A 
C k. Sąd krajowy w Krakowie wiadomo czyni, iż ja = 5 + 95 | 98 | Ted ſchwach | R | | E Ae +34 eu nähere Programm wird beſonders kundgemacht 
a uchwałą z dnia 13 czerwca 1865 nr. 16900 2| 6 30 02 2,4 100 Nord Oft ſtill e Regen | werden. 


dozwolon ` 
Ke Druck und Verlag det Carl Budweiser. Beilage 
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Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


3. 12276. 5 | SES (1220. 3) 
„ Kundmachung. 

In den Wahltörpern des großen Grundbeſitzes in den Kreiſen Sandez, Stryj, Złoczow 

und Czortków wird die Wahl je eines Landtagsabgeordneten hiemit ausgeſchrieben. 


Dieſelbe wird am 24. Dezember J. J. im Kreisorte ſtattfinde n. 
Die Wählerliſten für die obigen Wahlkörper werden mittelſt des Amtsblattes gleichzeitig ſgudzanow aÊ Probostwo 


Imię i nazwisko wyborcy 


Skomorochi 
kundgemacht. Lisi vue bay Jan 1 — 
n dem k. k. iz. Statthalterei⸗ ium. rzostowska Konstancya hr. obulińce 
c ate i — galę. S ? Pa Brunicki Leon br. GE Zaleszezyki 
Lemberg, 25. November 1865. Borkowski Edward spdkob. Grodek 
Borkowski Alfred hr. Korolówka ` 
2 e ` NF,] e Bojarski zyenant 3 es 
i GM N r Cywińska Melania i Teofila Rudzka|Uhryńkowce ‘ 
0 b W 1e S Z C A e n l A Czarkowstkh Marya Strzalkowce 
SSA siej l l „ |Cielecka Anna Hadyńkowce ` 
W ciałach wyborczych większych posiadłości w obwodach: Sandeckim, Stryjskim, Zło-|Czajkowski Mikołaj Medwedowce 
czowskim i Czortkowskim rozpisuje się w każdym z tych obwodów wybór jednego post Dąbczańska Natalia Biała część 
do sejmu krajowego królestwa Galicyi i Lodomeryi z Wielkiem Ksieztwem Krakowskićm.|Dominikanów Konwent Czortków 
KE NIE BERN] AL Dzieduszycki Tytus hr. Jabłonów i 
Ten wybór odbędzie się 21. Grudnia b. r. w mieście obwodowem. | |Dziediszyckićhr. Alfons, Walialdpż 
Listy wyborców dla powyższych ciał wyborczych ogłaszają się jednocześnie w dzien-|. Julia; Antonina i Felicia *alOlchowiec:! 
niku rządowym. 951418 TE róż doln 87d 1 ` IDonigiewiez’ Antoni Bazar 
Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa. Dewicz Marya Uhryń część 
PRZE Fabryciusz Jan Gusztyn 
Lwów, 25. Listopada 1865. Geringer Adolf Milowce 


dh ds 74: 


LL ZOZ — Golejowski Kornel hr. i Kozie- 


brodzka Olga hr. ke 
= R ————— ————— 2 Geringer Józe orszczów „, 
Il) K un dma ch un g. Gromnicki Józeł Laskowce 
a , - Gołuchowski Stanisław hr. Sinków $ 
ROM | i EEG | |Gołuchowska Marya hr. Excellen.|Myszkowęe 4! 
Aus Anlaß der gleichzeitig ausgeſchriebenen Wahlen je eines Landtagsabgeordneten aus 0 Kalikst ‚Szutromifice 
den Wablfórpert des großen Grundbefiges in den Kreiſen: Sandez, Stryj, Złoczow und Czort-|Heidl Henryk br. Swierzkowce 


ków werden hiemit die Wählerliften für diefe Wahlkörper in Gemäßheit des $. 22. der 


Benennung des 


Gołuchowski Agenor hr, Excellen. Skala ete. 


Horodyski Wiktor, Kornel i Oskar|Kóciubińce 


landtäflichen Outes 
Nazwa tabularnćj 
posiadłości 


Podłe 
Prunkuł Krzysztof 1 Grzegorz 


2. Dezember 1865. 


Bore und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imię imazwisko wyborcy 


Mikuli Stefan | > owe 

Miziumski Józef i Eleonora 
Mikołajewicz Kaspar spadkob. 
Mahnsohń Józef 


Ostroróg Julia hr. 
Orłowski Oktaw 
Ochocki Józef 
Oechsner Justyna br. 
Petrowicz Jakób 
Pajgert Jóżef 
Pajgert Stanisław 
Poniński Kalikst książe 
Plattner Fryderyk 
Parnes Dawid 
Pajgert Julia 
Potocki Mieczysław ` 
Postrucka Marya Sydonia %% 74% 
Perekładowski Alexander spadk. |Budzanów 
SA Dzwiniacz 


ka Antonia spadk. 


Krzeczunowicz spadk. 


Passakas Mikołaj 

Rosenbaum Chanine 
Rudroff Franciszęk "e 
Romaszkan Antoni‘spadkob. 


| Benennung des 
landtaftichen Gutes 


Nazwa tabularnćj 
posiadłości 


M 


Wierzbowiec ` 
Petlikowce ` ` 
Szerszeniowce 
Sidorów 


Iwanówka 
Krzyweńkie 
Kociubińczyki 


uszkatówka 


Lesieczuiki 
Okopy 
Muszkarów 
Szwajkowce 
Burakówka | 


0 KE: A e Horodyski Tomasz i Rudolf ESCH Roma * Józefówka 
L. W. O. mit dem Bemerken kundgemacht, daß diesbezügliche Reklamationen binnen 14 Ta⸗ Hahn Selig. 1538.5 Fupaſchs Marin 155 i 
gen vom Tage dieſer Kundmachung an gerechnet, bei dem k. k. Statth. Prófibium cingebradhi|Heidi Walerya br. Romaszöwka Sapieha Lem książe ? Bilsa 
werden können. Reklamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einlangen, werden nicht mehr = >= Lon pn Skölski nun i Roman Dee? Se 
berückſichtigt werden. Die großjährigen Mitbefiger eines landtäflichen wahlberechtigten Gutes ha-f’towickt Wenan judiowce Siemiginowski Ziemowit orskie ` 
ben den, von ihnen zur Wahl Ermächtigten, unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvorſteher uereg? 3 abe I Ae 
ihres Kreiſes, wegen Ausfertigung der Legitimationskarte namhaft zu machen. Zugleich werdenfkorytko Seweryn Suchodół ee Brei 
alle außerhalb des Landes wohnenden Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung de|Kęszycki Józef Dzwiniaczka Sahaydakowski Franciszek i Marya! Zazulińce 
Legitimationskarten an den Vorſteher des betreffenden Kreiſes zu wenden. Den Wahlberechtigten, Keszycki Alexander Trubczyn ` Spendakowski Karol (7 |Maydan część 
welche im Kreiſe ihren ſtabilen Wohnfig haben, werden die Legitimationskarten unmiitelb r von[Koziebrodzki Eugen i Jan hr.  |Michałówka  ||Torosiewiez Kajetan spadkob. |Hołowczyńce ` 
Amtswegen zugeſendet werden. Iopystynski Tytus i Józefa Wierzbówka Dinge Alter Mendel Bossyry 
bas nc 8 KE Ulaniećka' Cäzaryna EN G 
. k. Statthalterei=$ i rzysztufowiez Zachariasz yszkowce "||Wolańska Matylda Czarnokonce 
Ke ee nen Kuczyński Rudolf Chmielowa Wachówicz Marya Zielona 
Lemberg, 25. November 1865. Zukasiewicz Jan i Ludwika ` Żeżawa Wolański Mikołaj Pauszowka 
| ży, Łukasiewicz Kajetan i Plewińska gwo Wolański Władysław i Franciszek| Rzepińce +19: 
e. ër ` Emilia spadk. Babińce Winnicki Ludwik ` ` |Przedinieście 
() b W 1 c S z p 7 e n 1 e Ładuński Stanisław Zwiahel ` [Wolański Witold 'e|Duliby i 
1 . Lewicki Kajetan hr, -.  |Chorostków etc. ||Wolańska Franciszka Beremian 
guiri i j [Lityński Meliton, Wrzeszcz, Krysty- Wszelaczyfiska Konstancya i Mo 
2 powodu równoczesnego rozpisania wyboru jednego posła w każdćm 2 ciał wybor-| na, Sochanik Jan spadkob. Holihrady rawiecka Marya ` ` |Wasylkowceczęść 
czych większych posiadłości, obwodów.: Sandeckiego, Stryjskiego, Zloczowskiego i Czortkow-] Jastrzębski Józef spad. Axen), d Wolafska Innocencya Dulib ß 
skiego, ogłasza się niniejszem stósownie do $. 22. ord. wyb, listy. wyborcze dla powyższych),  towiez Leon ap AEN Zawadzki Autoni __ |Probuźna 
ciał wyborc: PR że odnoś kl | być iesiónd idoicc. ik ukasiewicz Ignacy Kasperowce Zarudzki Jan Rydoduby 
wyborczych z t&m oznajmieniem, i ne re amacye mogą y wniesione do c. K. Iq argules Simche Nowosiółka ko- ||Zarwąnica gr. kat. Probostw Owitowa * 
galic: Prezydyum Namiestnictwa w przeciągu dni 14. licząc od dnia tego obwieszczenia. 


kýr e emt - E | stiukowa Zaborowski Konstantyn i Wanda |Tudorów 
Reklamacye, któreby po upływie tego terminu nadeszły, nie będą uwzględnione, WieloletnifMakowiecki Nicefor Strzalkowee | wytbał Msuflioq 
współwłaściciele dóbr tabularnych, do, wyboru uprawnionych, mają w celu wydania karty] ` | | BAION 
legitymacyjnój wymienić naczelnikowi obwodu, przez gie do wyboru umocowanego i przed- 
łożyć temuż naczelnikowi obwodowemu odnośnie pełnomocnictwo. Zarazem: wzywa się upra-|: 
wnionych do wyboru, nie mieszkających w kraju, ażeby o karty legitymacyjne do naczęl- 
nika dotyczącego obwodu się zgłosili. Uprawnieni do wyboru, mieszkający stale w obwo- 


dzie, otrzymają karty legitymacyjne wprost z urzędu. 
Od c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwów, 25. Listopada 1865. 


reis: Stryj. 8 ali) 
Wähler tte len 
der in dem, Wahlförper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru postöw w ciele wybor, rhini 
czy większych; majętności. ër fol 


— 


— 


Kreis; Czortków. 


d N Bore und Zuname des Benennung des | Vor- und Zuname des | Benennug des 
i W d d A vl i ft d ` lei N Wap aien (andtófichen Gute Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
der in dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer landtäſticher Guter.“ Nazwa tabularnćj l Nazwa tabularnéj 
w y K a z Imię i nazwisko wyborcy posiadłości „Imię i nazwisko wyborcy | posiadłości; 
posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczém posiada- M zp WT 
| x à 4 ezy większych W d , p Arcybiskupstwo gr. kat. Perehitisko Dolina łać. probostwo Spas E 
| Badeni Cecylia hr. Synowödzko etc. Domaradzki Tytus i Eugeniusz Wola dołhółucka 
E, e Cp | O Baranski: Józef ée niźna Mie "ran hr. teren A 
Vor⸗ und Zuname nennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des [Bakonski Adam hr. un e Jzieduszycka AMonzyną hr. ët Sdt GOLE 
Ce Elie e cu al 200n, (nnbiäficher OuwjBilihcka Ludwika, „ . e eg 
i Ń ‘, {Brzozowski Karol ` |Dobrowlany spadkobiercy 
Inte Lodi Regen topola) os ee i Bocheński Wiktor 75675 Fried Abraham i Rothenberg Manasterzee 
$ i nazwisko wyborcy - | posiadłości mię i nazwisko wyborcy posiadłości  |Bogdanowicz Marcel! Czahrów ` ME USING dr? 
— O Esch -[Bogucki Leopold ` .|Turady, i Iwa-Golaszewskie Ewelina, Rozalia i Balicze 
t N non ce Maria (DALF  idewodosipŃ 
Albinowski Franciszek- Kolendziany Bocheński Romuald Piłatkowce Broniewska Klementyna Balicze etc. Gregorowicza Tytusa spadkobiercy Medynia 
Baraniecka Marya Myszków Banatowski Jan, Marian, Karol, Brunicki Józef Baron Brzeźnica Gorajska Karolina Krawczykąt 
Borkowska Maria hr. Biała Wojciech Zbrzyź Brunicki Julian Baron Podhorce Gołaszewski Piotr Dzieduszyce małe 
Budzanów miłosier. Panny Kulczyce Błażowski Krzysztof br. Jazłowce Brunicki Wojciech — Strzałkow , Hosch Edward ` ` Pukienicze 
Lwów miłosier. Panny |Boryszkowce Borkowski Alexander Zaleszczyki małe]Czajkowski Michal Zyrawa Jazwińska Wincencia Międzyrzócze 
Biażowski Hieronim Kudryńce Błażowska Florentyna bra. Browary Dobrzańska Sabina Zurawkow i Brze- |Jaruntowski Teofil ‚Dotzka 
Bórkowski Mieczysław hr. Mielnica Baworowski Jozef hr. Kopyczyńce s ¡nica królewska ||Kiński Eugeniusz hr. [Skole 


Vor⸗ und Zunanfe des Benennung des Vor⸗ und Zuname des 


— _—- 


Bore und Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des Benennung des 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes|| Wahlberechtigten lanbtaflichen Gutes Wahlberechtigten  |lanbtaflichen Gutes Wahlberechtigten landtaͤflichen Gutes 
er | Nazwa tabularnćj || er — Nazwa tabularnćj — E SRN Nazwa tabularnée j — wz łarnéj 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiadłości 
Koftler Berich Bratkowce Rozwadowskiego Wiktora spad-|Babin Stobnicka Kassilda Łyczana Watter Antonia Swidnik 
Krzeczunowicz Kornel Kozara i Zura- kobiercy Stojowska Teofila Glinnik mariam-|| Worpecha Jan, Limanowski Lipowe 
— - wienko ~ |lSozańska Felicya ` ~ Daszawa polski Proboszcz 
„Komornicki Stanisław Zawadka Skarbkowska Fundacya Drohowyże Straszewska Jadwiga It Tt £ipihkiz fi Wnorowski Felix Turża ` 
Kunaszowski Damazy Perekossy Starzewski Tadeusz ` | Moszkowce Struczkiewicz Januar i Teofila |Mszana dolna  ||Wójcikowski Dionizy spadk. Dąbrówka 
Ku.aszowski Maciej j Luka Skwarczyński Paweł i Wincenty |Wierzchnia Szallaj Józef Szczawnica Wodzicki Henryk hr. Poręba wielka 
ones ie spadkobiercy ara Że —— d ever Szezyrzyce klasztór Cystersów Janowice i Szczy- PE cum Attin 
os Franciszka hr. owczyce onecki Stanisław waryczo rzyce Wybranowski Grocian ół 
Mysłowska Helena Zulin i Rozhurcze| Smoleński Józef Niegowce Szymonowicz Józefa Senkowa Zajkowski Edward Dr. Jaka niźne 
Mandelbaum Mortko „  |Czerniow Sobota Karo! Podhorki Stadnicka Eugenia zamężna Fi- Klikuszowa Zarzycka Tekla spadkob. Brzana górna 
Mazaraki Ludwika  spadkobiercy|Strutyń etc. Szemelowska Emilia Zbora hauser ; Zdanowska Julia l Chomraniec 
Mazaraki Wacław Lipa ` „ ||Smolka Franciszek ` Morszyn Struszkiewicz Maria Struza Zieliński Ignacy Siedlec 
Młocka Wanda Hurnie i Koniu-||Suchodolska Apolonia Owitowa ` rettmayer Ludwika Lopuszna Zielinski Apolinar Lipnica i Niecef 
EL N kary Kalisty Tarnowska Karolina hr. Rauen i Nie- GE Maria i Teofila Zabelcze Zuławski Franciszek Jan, = Szyk 
azaraki Walentyna e s 2 eleńska Julian i Janikiewicz Andrzej ` 
cze i Wołowince| |Tchorznicki Juliusz Cuculowce Irrembecki Józef i Anna Siekierczyna Zuławska Maria Słomianny 
Nowacki Kazimierz Tysarow Tyszarski Szczęsny spadkobiercy  |Martynow stary |Trzecieska Anna i Brzesciańska |Bogoniowice Zurowski Felix Szarysz 
Dr. Onyszkiewicz Rudolf płot io 4 Ludwik ee Ludwina O Ff Zwierzyna Herman Edward —i Dobra 
Pietruska Karolina odhorodce Wiesel Mayer othe. Trzecieski Franciszek - |Uście: ruskie ` Władysław x 
Pietruski Konstanty Stankow i Ruda||Wilczyńska Helena Nowesiolo Uznański Adam i Honorata Szaflary Zielińska Kazimiera Janczowa 
Po;trucka Julia Wojnilow Wieczyński Jan Bortniki i Cze- | f 2. Wofb i í i 
Po ;truski Klemens Seredne remchow gege 
Polanski Teodozy Rudniki Wysocki Floryan i Kazimierz Hrehorow , 
Po.llewski Wincenty i Olimpia  |Czernica Zabilska Zofia Przewozie Kreis: Złoczow. 
Puzyna Felicya Martynow nowy||Zakrzewski Adolf Czołhany ` M i I ( ; 
Romaszkan Zygmunt Baron Uhersko Zydaczow łać. probostwo Folwarki i Ro- 4 5 tir ER! fi 14 ra 7 
guźno ] der in bem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Beſitzer Tandtäflicher Güter. 
| we | Wykaz | 
Kreis: Sandee. R D? Li ft posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborczém posiada- 
$ Let af | czy większych majętności. 
der in dem Wahltörper des großen Grundbeſitzes wahlberechtigten Befiger landtäflicher Güter, TEG = WIR“ 
Vor⸗ und Zuname des Benennung des Vor⸗ und Zuname des Benennung des 
w y kaz i Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes 
3 boih. . 19 81 l Nazwa tabularnćj "EE: Nazwa tabularnćj 
posiadaczy dóbr tabularnych uprawnionych do wyboru posłów w ciele wyborezem posiada: Der p imię: Äsche groten. „ |7rsposiadłości J 
czy większych majętności. 
Ae HER. 
EH U . 2 eg: r Ay ra A 
Benennung deg fAugustinowicz Bolesław Kniaze Migczynski Jan i Padlewski Szcze- 
"SS SEH — danbläſlchen, Gus are zee (anbtäflichen, Gates Badeni Aleksander hr. Gliniany pan Sduchodoly 
afiperediigina f N bunte Bawrowski Waclaw hr. Koltöw Mier Karol hr, Kamionka Stru- 
Nazwa tabularnćj iż 1 1 dora JI Bartmańska Emilia Tadanie i Spas || ' | miłowa 
Imię i nazwisko wyborcy posiadłości Imię i nazwisko wyborcy posiackosch ` |Bjałobrzeski Stanisław Dziedzilow Mier Szczęsny hr. Radziechów 
= p Balioa Hipgolit d Cotten ja Mier Henryk hr. apa Busk } 
i IBorkowska Olga hr. enikva wielka ||Milewska Leona | `a |Jackowce 
8 Si Morynowski Juljan i ZielinskilKrasne  potockiefBrodschiner Abraham ` S Wycin Miłosierne panny w Załościach ` | Trościaniec wielki 
RE 5 spadkobiercy Wehen góra kapet | |Chołodecka Ludwika i Kamiüska Kudynowee Nawratil Piotr ` Les Romanowka 
Ludwika Bilińskiego ! Marszalkiewiez Kornelia Kamiennica ` ` e zn (z =" zy in l i Niezabitowski Kwiryn i MorawskajPłachów `" 
pa: ; P iewiez Feli i Ji 'eresa z hr. i r ielce Franciszka 7 AH, 1 
Br unicki Moryc Dr. Pisarzowa Marszałkiewicz Feliks Stronſe we ge ai 2 r. Dulskie 8 ce 
e 19 . : ZS Olesko probostwo łac. Rozwaź 
Brzeski Kazimierz Stopnica, ` szla- ||Majchrowicz Ludwina Jerzów, Wielezy -[Lzajkowska Arkadia dl | | rake” 
cka ska, Strózna |Dąbska Tekla ` Sienków i Opolsko Ludwika Serwiry 
Chwalibóg Teresa en Muszyna łać. probostwo Ne wiel.]Dominikanów Konwent w Podka- sara Majdan PPN, Gate, 78 ien ` 
9 . 0-2 Naymanowski Herman wiatonowiec mieniu 3 . i t. d. aprocki Teodor, Stanistaw ogdanowka 
es Se 54 Lag anada nk Lech `" Sietnica ` |Drdacki Maurycy i Matłachowski|Dubie Pawlikowska 8 s Milno 
3 . H . 5 H 
: det Bystra Osiecka Helena Zborowice $ Albert ; s ‚ || Perlmutter Abisz i, Chaje ahl |Batków ` ` 
> Pet prak? Osiecka Zofia Kąsna dolna Duczyński Julian Jauk, I Pokutynska Tekla, Melania, Aniela|Pirepelniki 
Dłagossewska Florentyna Lipnica górna  ||Pieniążek Celina, Łukawska Wła-|Brzana dolna i]Dzieduszycki Juliusz hr.  |Zboröw i Jarczo-|| i Józefa 
an sar jt > eran dystawa, Fihauser Eleonora Jankowa | a) 851 wee Pruzsyński Józef „+ Pomorzany 
Dunikowski Antoni Piekiełko Pieniążka Marcela  spadkobiercy|Nowerybie | |Dzieduszycki Kazimirz hr, Ee Parzelski Franciszek ,, e 
Dydyński Piotr Słupie i Pieniążek Julia e , Stee Hued Seu Zut e E Justyna i Räkrzew-|Meteniow 
on Tegoborze Plocki Jan okica polska [Fellner Karol, Kruszelnicka Olim-|Manajów ` -< ska Zofia 0 
n Olszana. Potowski Jakób spadkobiercy Ptaszkową | mai Bobrowska Franciszka 1 80 Romanski Antoni Luka 
Daiewolski Michał Kroscienko Popiel Maria Rupniów Garapich Eliasz Zagórze ` ` Roth Israel, ie er „|Fłuchów; 
Dzwonkowski Apolinary Jodłówka Pruszyński Zygmunt Së, T 8 ke K Jan Gen Hnidawa SECH Wojcięch „ ayar SEH | 
i Bruśnik Przychocka Paulina Bon. zososina doln owacka Honorata , cdow Sikora Hieronim ` ` `: iałkowce ` 
Fihauser ene — Radomski Stanisław Łukowica IHubicki Karol Nakwasza Skrzyszewski Jozef i Tekla H |Qzyszki 
Fritz Henryk i Filip, Majewska|Stara wieś Weber||Rekleski Hipolit Czarny potok ` {Hübicka Aniela desen SurayszewöktTgnney "Joere Cf ang? 
Maria, Taszycki Jan i Maria, Rekleski August reg) wyZnafJanuszowska Marcianna ne Wee Dr. ee Karol! dë? 
lina Rogawski Adam * |Hanczowa ` |Kadłubiński, Adrian N „| Tetewezyce Sala.Jan Wysocko 
8 3 Da Zimnawödka |iRogoiski Leonard Konty ` |Kielanowski Tytus: Kozłow i Strutyn||Suchodolska Leontyna Slawna ' 
— Antosi Maniowe Romer Michał * i KasnalKomarnicki Roman ée? , Schnell Artur i e Ste 3 i 
P i y Męcina görna I. „górna ` |Komarnicki Bolesław obocz - dree OWI na 
mn. se Dis, Rogi * Romer Konstanty i Maria Jodłownik IKomorowska Zuzanna Kors WẽWã—·aᷓ— Starzyńska Zofia hr. Czyzów 
Grabczyński Józef Jasienna _ Pełczyńska Katarzyna, Rzewicki|Szymbark ` [Komorowski Henryk Pawłów - Smochowski Witalis Ojciec Zaszków 
Głębocki Felix Mogilno < Roman, Groblewski Marcel, Ru- ` |Kownacki Antoni MRNA i Sucha 19 11 Beer PR 3 
iorowski . Mstów ` pz mińscy Jan i Maria, Horodyńska wola 'omanek Pawe marzów 
Aenne Władysław ` |Podole AN * Julia . ; |Krajewska Albina Czechy Torosiewicz Michał Poltew i Sassów 
Hosz Ferdynand Grybów i Wojna-||Ribeńbauer Aniela 3 IKriegshaber Aloizy 4 zapa 8 Henryka Goes ri i Rusiłów 
- | rowa- —  /Siemonski Gustaw iłkowa ' |Kriegshaber Ferdynan uszcze Tretter Hilary . zonie „a 
Jaworscy Józef i Zofia Falkowa i Buko-||Siemak Tekla Okotnica | |Kronstein Hippolit Kruchow Trzciúska Nikodema EZ Grzymalöwka 
wiec Skarzewski Żuk Faustyn (poseł|Przyszowa część]Kunaszewski Władysław , |Kutyszcze [hullie Jan, Herman Lucyan Rzepniow ` ` 
Jaworski Michal Rzepiennik (Mar- na Sejm) Leszczyńska Krystyna Zablotee Turkut Augustyna i Maria Szelin-|Podberezie i Se- 
ciszewski) Skrzyński Aleksander Kobylanka i Ko: FR rn * f ven ska, ZINIO Rój Bar | redee 
; i Korzenna ` nieczna istowskie, Ewa, Marya i Seweryn|Koropiec wosz Urszula 1 uarapich Sewe- 
e ee ee Wielopol Skrzyńska Julia Zagórzany  |Litynski Dyzma «  |Olesko — | ryna y 
biercy Skrzyński Władysław Luźna  |Łodyński Hieronim Milatyn Weber Karolina Chreniów 
Krasuski Józef Olszyna Sławikowski Tytus M. Dr. Tymbark ` |Łopatyn probostwo łac. Batiów Wierzbicki Julian Rutkorz 
Krobnicka Antonia Hartlowa Stohlberger ‚Karol or NE SZ E AA Skwarzawa eme En Edgard Zeie) 
ński Ig Wielogł Stadnicki Eustachy hr. olna | ian dwóch. im: 1 Maty Vojna Maria - yczyn 
Loan, vr? WT) ||Stadnieki Edvard hr. Nowojöma |. | | Zofia dw: im: Baller dag ce Zen 
Ligenia Józefa, Ligenza. Tadeusz,| Dąbrowa Stadnicka Konstancya hr. Grodek |Malisz Henryka Białykamień Zamojska Rozalia hr. Zełechow mały 
Morawski Adam Stobnicki Felix, Racieska Cecylia, |Mordarka i Przy-[Mazaraki Jędrzćj Nestorowce Zawadzka Celestyna Remizowce 
Łubińska Anna hr. Bobowa Wiesna Stohlberger Wilhelmina, Głę-| szówa część z 
Łubiński Kazimierz br. Siedliska bocka, ME) ent Re-|. Ogniec i 
Mars Franciszka, Borowska Flo-|Limanów ewska Paulina spadkobiercy, R 3 A ER 57 
rentyna, Żelechowski Włady- Kałuski Józef LEE D— ODL KIEY DB 
sław f 
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